
Einzelnummer 30 M. 

Die „Danziger Volkoſtimme“ ceſcheint lägtich mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Kelerlage. — Bezugspreile: In 
350 M monatlich 350 Mx. Durch die Poſl monatlich 
350 M*k In Pommerellen: monatlich 900,.— Mk. 

ü ů In polniſcher Währung. ü 
Redailon: Am Spendhaus 6. — Telephon 720. 

Verhaftete Verſchwörer in Warſchau⸗ 
In Warſchan, wo der Belagerunaszuſtand verhängt 

worben iſt und ſtarke militäriſche und Polizefaufgebote 
die Straßen durchziehen, herrſcht bei der allergrößten 
Epannung änßerlieje Ruhe. Auch in der Provinz iſt 
es nicht zn Kuhelthrungen gekommen. Die neue Re⸗ 
Kierung ließ vorgeltern mehrere Führer nativnaliſti⸗ 
ſcher Fugendbünde ſowie drei Adiutanten des Gen.⸗ 
rals Haller verhaften. In Verlauſfe deß ſeſtrigen 
Tates wurden (o0⸗Verhaftungen von Militärperſonen 
vorgenommen. Die Generale Latinik und Raſzewski 
erhlelten ihren Abſchied; ebenlo wurde ein Wechſel an 
leitenden Stellen des bffentlichen Sicherheitsbienhes 
vorgenommen. Trohdem der Attentäter behauptet, 
allein gehandelt zu haben, iſt durch die biäherige Un⸗ 
lerſuchung feſigeſtellt, daß hinter dem Mörder eine 
reaktionäre Geheimorganiſatlon, ähnlich der Orgaui⸗ 
ſation Conſul in Deutſchland. ſteht. Der Führer dieſer 
nolniſchen Mordorganiſation iſt General Haller. 
Der Miniſterpräſident ſyricht in ſeiner Erklärung ans⸗ 
drücklich nicht von dem Mörder, ſondern von den Mör⸗ 
dern. Er betont, daß nicht allein gegen den vorgegan⸗ 
geu werben ſoll, der den tödlichen Schuß abgab, ſondern 
auch gegen diejenigen, die den Schuß neraulaßlen. 

Die Wahl des neuen Präſidenten. 
Die Nativualverfammluna (ritt am Mittwoch zur Neu⸗ 

wahl des Mräſidenten zuſammen. Ein im Seniurenkonvent 
aufgeſtellter Vorichlag, die Wahl nicht in Warichau, welches 
von Verhepung zerfreſſen iei, ijundern in Krakau durchzu⸗ 
führen, iſt ſchlieſuich abgelehnt worden. Dienstaa findet die 
feterliche Ueberführung der Leiche Narutowicz' intz Siadt⸗ 

ſchloß ſtatt, wo ſie drei Tage üſkeuttich aufgebahrt lein d. 
Die Beerdiaung wird norausſichllich am Frritaa erfolgen. 
Die Rückwirkung der Ermordung des Prälidenten auſ die 
öffentliche Meinung hat ſich unächſt darin geänßtert, daß die 
Nationaldemokraten, die als moraltiſch verantwurtlich für 
die Tat bezeichnet werhen, erhebllch au Antorität verlpren 
baben. Sraarsſet hat dr. von ihnen beſehdete KRllſudskt 
neue Popularſtät aewonnen und wird zurzeit als der ans⸗ 
ſichtsKreichſte Kandidat bel der kymmenden P 

deutfchaltéwalil, betrachtet. Er bat zunächſt die Leſtung des 

   

  

  

     

  

   

Generalſtabes übernommen und iſt der ausnefnrochene 

ſbirttus reetlor der neuen Regierung; der neue Miniſter⸗    

  

Präſident (Geueral Sikrrsti ſotwie der Kriensmintiter Spön⸗ 
kowsli ſind ehemalige Legianenführer Piliupskis und gelten 
als ſeine Vertrausleute. Ob Pilindsli aber eine Präüdent 
ſchaltskandidatur Aunehmen wird. erſcheint noch fraglich. 

Nationaliſtiſche Rohheiten. 
Als die. Nachricht von der Ermortzung 

Staatäpräfidenten hekaunt gemacht wurde. 
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Nerſaſiungskommiſſion unter dem Vorſitz * Pfarrers 
Lntosſawslt (Kührer der Nationa ruten). Dieſer 

untlerbrach den Abneordneten, cer die von der Er 

mordung braͤchte, mit den Worten Redner 

ziut Unterbrechen“, Als dir 
ſagte Littoölawsli dem „Ar 
ſiben ß baben wichtig 
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Die Kreditvorſchläge Hardings. 
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würden darlegen, daß Degeſchtend augenblicklich We 
mehr als 300 Millionen Dollar zahlen könne. Sle 
ſeien jedoch der Anſicht, daß diser Betrag, ſofort Ler 
zahlt werden könne (7) und datz in zwei Jahren der 
Betrag auf 400 Millionen Dollar erhößt werden könne. 
Allmählich müßte mit ber Wabrung Zablungsſähiakolt 
Dentſchlands die tährliche Zahlung vergrößert wer⸗ 
den. Die jährlichen Zahlungen würden Deutſchland 
nach Anſicht der amerikaniſchen Bankiers und der 
ame kauiſchen Regtierung in den Stand ſetzen, den 

vorgeſchlagenen Kredit in Fabreszahlungen von 120 
Millionen Dollar zu leiſten, was unter Berechnung 
der Zinfen die Riickzahlung des Kredits innerbalb von 
10 Kahren ermöglichen würde. Die Vrinatanleihe 
durch amerikanlſche Banktier on Deutſchland würde 
auf 25 Jahre erfolgen mit fünfſährigen Tellamortiin⸗ 
lionen. Die amerikaniſche Regierung werde auck ver⸗ 
langen, daß Frankreich ſeine Köoſſchten auf bas Ruhr⸗ 
gebiet oder auf einen andexn Schritt Waiel Deutſch⸗ 
land aufgebe, der gecignel ſei, das induſtrielle Gleich⸗ 

Organ für die werktätige Bevölherung 
eee²der Freien Stadt Danzig „      

miüſfe epboui⸗ gewicht zu tören. Pie türkiiche fßrage 
tig Wpr, England, LMuntreich unß ber Türkei be. ö 

ein ſigpiler Malken für den indu⸗ ſerle t werden, ‚ ů 
ſtriellen Nortichritt Deuliſchlandd notwenbig tei. Die 
interalliierten Schulden, beſonbers die engltiſchen 
Schulden an die Vereinigten Staaten, müßten nach 
Anſicht ber ampiairgneen Regierung und Bankters 
auferhald ß5“ Merbondliung bleiben. Cs werde ledoch 
erklärt, daß, wenn der amerſkaniſche Vorichlag beirte. 
digend durchaeſführt würde, die tung Amerikas zu 

der geſamien Frane der knterallſerten Schulden ſich 
ändern würde. öů 

Ter Nenworfer, Berichterſtatter der „Mancheſter 
Guardian“ meldet: Staatsſekretär Hugber lei der 
Meinunn, baßt Eurova erſt Echritte kun müſfe, bevor 
Amerlkas Hilſe einletzen könne. Ghe Prankreich zur 
Ahrüttung übergebe, ſeine Holfnung, die Herrſchat im 
Ruhraebiet zu Übernedmen, auſgebe, die eparatlons⸗ 
rechnung ermäßige und einem Moratortum zuſtimme, 
ſei die Hilſe Amerikas zwecklos. ů 

    

Der Kampf um gerechte Steuerveranlagung. 
Reantragte Verſchärfung der Geſchäftsorbnung. 

Weihnachten iſt das Neſt, an dem die Menſchen 
durch Geſchenke einander erfreuen wullen. Dieſe 
Weihnachtärblcht ſcheint auch den Äürgerblock geleitet 

zu haben, als er im Nulkätag das neue Eiukemmen⸗ 

ſieuerheſetz durchpeitſchen wollte, Allerdings ſind die 
Geſchenle verſchieden verteilt. Der großen Maiſe der 
woerktüitinen Nevölkerung ſon der Lohnabzun beichert 
werden, durch den die Arbeitnebmer auch den letzten 
Meit ihres Einkommens verſtenern müßen. Für die 

beſitzeuden Steueraahler ſoder richtiger Stenerdrücker! 
hat der Bürgerblock ein beſſeres Geſcheupt: die Steuer⸗ 
liſten jollen nicht üſtientlich V1 Mapſte werden, bamit 

die Steuerhinterziehungen der.⸗ apflaliſten ia nicht 

auls Tageslicht kommen. Selbſt eine Anzahl bitrger'⸗ 

licher Abarvordneten hatte die Kerechtigung des ſozial⸗ 

demolrallſchen Verlangens inbirekt auerkannt, indem 

ſie ſich bei der entſcheidenden Abſtimmung der. Stimme 

enthielten, Hätlen dieſe bürgerlichen Abgeordneten ſo 

gehandell, wie es das utereſſe des Staates und die 
große Maſie ibrer Wählerſchaft verlangt, ſie bätten 

dann auch dfien gogen den Steuerbetrug ſti 

müſſen. Aber das ließ wieder nicht die käpltaliſtii 
feidiſziplin zu. 
Geſtern hatte ſich ber Bürgerblock den Ninanzſeng⸗ 

tor Volkmann verſchrieben, der uachtpeiſen ſollte, wie 

unberechtigt der fozialdemokratiſche Anipruch auf 
Oſſuuleßung der Stenerliiien ſei. Seinr Beweiöltth⸗ 

rung beſtand darin, Laß er erklärte, ein Kreund habe 

ihmm erzählt, daß das von der Susialdemokratie vorge⸗ 
ichlngene Syſtem in der Schwelz keinen Erioln gehabt 

habe, daßer ſelbſt auf Grund eigener Erfahrungen 

ſer habe ſich jchon als Kennäler mit er Grüpe 
beichäkligtl zu demſelben Meiultat gekomme) ſei⸗ Hum 

Schluß wohrte ſich dieſer Kinanzlenator noch dagrgen, 
öir Sicuern durch drakoniſche ꝛr Kingeir n 

werden. Natürlich hat Nolkwut dieſe zurte Milctiicht 

nitr bei der Einziehung der Steuern von den Reſitzen, 

drmütbrig; die Stenern der Arbeiter, Auneſtellten und 

Beamten werden ja drekuniſch geuung durch den Lohn⸗ 

abzug eingetrieben, 

          

  

   

  

      

Natürlich murde dieſe ſenatorliche Verbart ing 

drakontiſcher Steutermaßnahmen von den Ttr* 

naſipnalen mit lebhaftem „Sehr richtig“ beantt, töl. 

Und im Bewußhtſein vonſter Ueberzeuczung rieſen diete 

Herren auch: „Jawohll-, als Nollmatzn an die frei⸗ 

wißtige Eluſicht über ir Ruoftwendigkeit der. Steuer⸗ 

zahliung appelllerte. Die Herren duchten dabel wyb! 

darnu, wie iüre agrariſchen Freunde das Getreide⸗ 

umkanecgeſetz ſabotiort haben. Wie es ſonſt mit der 

fretwilligen Steuersahlung der beſipenden Klaßte aus⸗ 

ſicht, dafür gaben die Kerhandlungen in⸗ Deztiſchen 

Reichétag in dieſen Tagen einige be redie eiflichier. 

Tannch müſſen v5 Mrotentatler Ginlommehſtenern denr 

Befitzenden, die ſich ſelbit veranlanen und dabei noch 

nicht einmal durch die öftentilthen Steuerliſten kon⸗ 

trolliert werden, zwangsweiſe eingetrieden, werden. 

uduſtrieller iit mit einer Steuerſchuld vyn 

Milllonen Mark im Ructſtand. Weun e 

imme, die er 1wet eutrichten lollte, ſchlie 

blen wird, bat das Geld kaum den he 

Teil des Werles von dem. wos die arußkapitaf 

Stenerzahler eigeutlich eutrichten ſollten. 

wird bebaunten wallen, daß die Danziner Aararier 

Kapitaliſten nur wegen der Bolkmaunſchen L 
rungsformel pünktlicher und ehrlicher ibre 

brzahlen werden als ihre deutſchen Kapitalsgchoſſen. 

Die dentichen Reichätansberatungen brachten auch 

moch riur weitere Tatſache zur Sprache die do vrigt, 

wür ungerecht das angeublickliche denliche Suſtem mit 

Luhnabzug und Verheimlichung der Selbiteinſchätzer 

iſt und wie dadurch der Staat um ungezählte Millionen 
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kommt: Mon 21,3 Milltarben Stenereingängen kommen 

nahezn 16 Milliarden allcin auf die von den Urbeltern 

und Angeſtellten aufgebrachte Lobnſteuer. 0 
Dlele ſtenerlichen Unzerechtigkeiten wil der Bür⸗ 

gerblock auch in Tanzid verrwigen. Wenn dir Erßlal-⸗ 

demofratie dogegen den al Eiſten Werris Füührt, ſo 
handelt he nicht nur ſm Autereſle der werktätigen Be⸗ 
vülkernng, kondern auch Gtaateß, der ein Inter⸗ 

eile duran haben ſollte, daz auch ie kapttalskräſtigen 
Kreiie übre Steuern in benfelben Matbe bezablen, wie 
es der Urbeiter und Angeſtellie Sosetaemofrüne wil 
iun muß. Dieſen gamuf der kratte wi 

der Bürgerblock setzt daburch — datz er bie 
Geſchättserdnung erveblich verichterten wil um in 
Ankunſt zu verhindern. daß die. Vertreter des wert⸗ 

kütigen Kolteß bes kkantalßte Trelben ber Kapttals⸗ 
vertreter im Nalkstag branbmarken kßunen. utale 

Miederknürpelunn der unbeauemen. 

  

   

Ab iker da⸗ 

einzine Mittel, daß der Bürgerbloc in dieſem Kampf 
um ein gerecktes Steuerſyſtem kenunt. 

Wwenn die dürgerlichen Partelen aber, die 

Hoffnung haben follten, daß ſte Ihr volks⸗ Unb ſtaats⸗ 

ſeindliches Treiben damit verluſchen wollen, Lat ſie die 

Mäller mit Schauermärchen über die ſoszkaldemokea⸗ 
lllche Chſtrultivn graulich machen wollen, ſo dietten 

      

ſie dabei cinen böien Kelnfall erteben. UAuch vieie 

bisher bürgrrlichen Vähler haben uns geichrtehen, ba 

ſie bei den ſetigen Stelerberatungen has wabre Ve⸗ 

licht der bürgerlichen Varteten erkannt hätten ur he 

werde di“ nichſte Mahlvarole lauten, n mit den 

Schützern dea Geldfack' unb den Ber eibigern der 

Stenerſabotaße. „ 

Zu den Verwinten des Senats Uund des Bärtzer⸗ 

blockk, daß durch den ſoßtaldemokratiſchen Ahemür⸗ 

Lampt die Zahlunn ber Beamiengehälter am 1. Ja·- 

nuar gefährdel werde, ſchreibt uns Wen. Woelt treffend: 

In der Nollstagtitung am 18. d. Miü, hat der 

Sellnetvertreter, Weheden, daß Dr. Zlehm, in jeiner 

Erllärung hervorgebeben, daß die ain 1. Januar 1uas 
källigen Lihne und Gebälter für bie Stönibasbetter, 

Angetelten und Beamten des Senats wohrſcheinlich 

nicht gezablt werden könnten, wenn das verlie. 

gende Einkommenkeuergeſetz nicht noch in dieſem Jahr: 

ongenommen und verabſchicket würde, Die Schuld 

liene daun nicht am Senas⸗ ſundern am Bollsiage, d. b. 

An der gegen die Ablebnungde⸗ verlaugten Auftegung 

der Stenerktſten durch Cbitrukticer bemonſtricrenden 

Linfrnu. 
Dieie 

in der 
ertlsrungen kes Senets änd ein neues aited 

te der unzuvetläßßtgen Sevatsertlörungen 

und ver à als ſolche ſeitgrkellt, aber auch richtig⸗ 

Neſtelt aun den. Wer ſoll wohl glauben, dah ein 

nur lt. T.zember verabſchiebctes Geletz Über die zu, 

tünflig, zn ertzebende Ginkemmenſtener Sie lerren 

Kalten der Freißtaates innerhaib 14 Tahrn üll“ und 

den ieut Fahlnngauntähigen Senol in die, Lagt verſeyt, 

daß er am 1. Jauner 1528 die fälligen Löhne und Güe/ 

er werde zahlen künnen“ Man braucht von Kal⸗ 
X zu verſtehen, um doch den Mangel 

ik zu erkennen, der den Abgeordncien 

ů enden Seuatserklärung zuarmutet wird. 

Man müßle aber den Tenat ſchlecht kennen, wollte man 

aunnehmen, er hätte ſeine Erklärung nicht aus einem 

ren, nicht leicht erkennbaren Grunde, abſichtiih 

Dir Sache liegt nämlich in Wirklichteit äo, 

das Geletz bringend blaucht, weil er ast 

½ ſeinen Arbeilern, Angeſtellten und 

mien den Lohn bäw. bas Gehait ulchtinvolier 
Hüäe zahten, ſondern den, wprozentigen 

Lohnahvzusvornebhmen WiUl. 
——— 
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Das Elend des deutſchen Volles. 
MAm verauſtaltete in der Berliner Unlperli⸗ 

tät die beutſche Aerztef 
gebnug, an der auch Vertreter de⸗ 
nahmen. Die Kundhebung wandte ſich an die hieichs⸗ 
Eltend und das Ausland, insbeſondere an die 
Entente, um vor den drohenden Gefahren zu war⸗ 
gen, bie aus ber verbeerenden Uünterernährung 
in Deutſchland hervorwachſen müiſſen. 

Medizinalrat Dr,. Rubner von der Verliner 
Uurverittickt ſprach einlettend einige Warte über die 
Ernührungskäne Deutſchlands, die zuſammen mit der 
ſleinenben Merarmung eine Zunabme der Kranken⸗ 
Und Todesziffern mit ſich bringe. Gehelmrat Dr. . 
Direktor der Mediztuſſchen Kllulk, brachte unerſchöpl⸗ 
liches wiffenſchaftliches Miatertal pher den Aü 

Reichsbehbrdey tell⸗ 

brnch des Gefundbbeitszuſtandes des deutſchen Volkes 
gzur Kennluis, Der Vorſttzende des Deutſchen Uerzte⸗ 
bnndes, Dr. Dippe, ſchilderte eine Reihe von ſpällen 
aus den Erfahrungen der Aerzte, die zeigen, wie in⸗ 
ſolge der Nerarmung bes Nolkes bie Aerzte nicht hel⸗ 
ſen können, auch wenn ſie mollen. 

Nachdem Siadtarzt Kraut — f. aus Köln das 
fürthtßare Kinderelend geichilbert hatte, vräachte zum 
Sthilüſſe Nrofoſſor Dr. Ruhner eine Entſchlleßung zur 
Abſtimmung, die auf die Gefahr des körperlichen und 
ſeeliſchen Züſammenbruchs knweiſt. Die Eniſchlie⸗ 
ſiung wurde einſtimmig angenommen. Profeſſor Rub⸗ 
ner betonte unter dem Betſall ber Werſanmmimu „Wir 
verlauacu. daß die Reſichsregterung keine Mittel au 
das Auslaud heralbt, ebe nicht das tägliche Brot für 
das Möolt fichergeffellt iſt.“ 

OShne zmolſfel ſind die FKeſtſtellungen der wltaſchl, 
ſchaft gutreffend. Lelder! Wir hätten nur gewünſcht, 
dan dik Herren Aerzte auch während des Krieges 
ilre waruende Stimme erhoben hätten, Damals 
mühten ſich ibrer allzu viele ab, ser deutſchen Stadt⸗ 
bevölkernng zn beweien, daß Kohlrüben ſo kräftig mie 
Aleiſch icien. Sie ſtärkten damit der eroberungswü⸗ 

„tigen Großinduſtrie und der dutationsbungrigen Ge⸗ 
neralität ben Rücken dorart, daß ſie den Krieg bis zum 
nöſliaen Zuammeubruch verlängern konnken. Wenn 
heuteé die, Aerate von der Reicsregierung verlangen, 
daß ſie keine Mittel an die Sieger hergebe, bevor nicht 
das fäaliche Brot ſicheraeſtellt ſei. ſo iſt das eine ſchöne 
Geſte, die auf die andern ohne Eindruck bleiben wird 

Litauiſche Forderungen in der Memelfrage. 
Anläßlich ber bevorſtehenden Eutſcheidung über das 

Memelland erheben die polltiſchen Kreiſe in Kowno 
Proteſt gegen die geplante franzöſiſch⸗polniſche Lö⸗ 
ſung. Es wird darauf hingewieſen, daß dieſe Löſung 
Polen in Memel eine weit ſtärkere Poſition ſchafſe, 
uls in Danzig. Der franzöſiſche Vertreter im Haſen⸗ 
autsſchuß mürde sweifellos in allen Fragen und Mei⸗ 
Uungäverſchiedenheiten mit den Polen ſtimmen. Die 
litauſſche Veflentlichkeit fordert eine Hakenverwaltung 
aus Litanern, Polen und Vertretern elnes flandina⸗ 
viſchen Staates. 

Nachdem nun berxeits ſeſtſteht, daß der Haſen von 
Memel für Litauen verlyren iſt, verſucht man in 
Lowuo, für Litanen menigſteus dak Hinterland von 
Memel zu retten. In Paris ſind non Litauen Schritte 
unternommen, um Fraukreich für den Plan einer 
födprativen, Einiguna mit dem Memellande zu gewin⸗ 
nen. Anaeblich ſet auch Rylen, nachdem die Hafenfrage 
im polniſchen Sinne gelöſt ſei, den Münſchen LVitauens 
in bezug auf das Hinterland nicht mehr abgeneigt. 

Grenzfeſtſetzungen in Oberſchleſten. 
Tieé Grenzirtgetzunaskommiſſion hat ihre Entſchei⸗ 

dung über die Grensztehung im oberſchleſiſchen Indu⸗ 
ſtriegeblet gefüllt. Bei Deutſchland verbleiben der 
(Guts- und (Gemelndebesirk Kieborowitzer-Hammer, die 

  

  

      

      

Der Büttnerbauer 
Roman von Withelm von Polen; 

Rachdruck verboten.]) 

Zu (nitaus nicht geringer Ueberreſchung trat auch 
ke an ihn heran und wollte angemorben ſein. Seit 

ibeube, wo er den chemalinen Kameraven auf den 
buf achracht. hatte Gußhau nicht mehr miel von ilhm 

Er hatte ſich ſchon armundert. daß dieler Sanſe⸗ 
S iliakeit an den a, leate, denn ü wri 

t ichen in Halbehan. Und als er Hätchkens 
vleineänud Netriebstamkeit von den Seinen rühmen hörte, 

tie er felnen Obreu kaum trauen. Wes war denn cut 
einmal in dieſen Menſchen aelahren. daß er ſo gänzlich um⸗ 
getonubt erſchien! 
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etamte Feld der Küntgin 

15 Eub⸗giuiger, Der gelomie Oa vhne Ruba⸗ r, 
Gemeinbebegirk Roßberg⸗iebisssgilic. Pabucch, daß 

ie Gemartungen N „ und Mieblersakück Deutſch⸗ 
an en. worben nd, erhiilt Deutſchland 5 

0 
* Hrben ſins 

̃ nhie 20, er obe ü lan-Jelgss 
von ſer hreh, eſügrsenmüiſtenmnöge⸗ von ber Grensfeſtſetzungskomm ‚ 

591 worbe I. à pie Goti n rlonſeren zn einem 
polntſchen Bderf auf Ernennung eines nichtinter⸗ 
ff. ſtändigen Ste Ann genommen hat. effterten Sachver 

in der Meerengenfrage. 
In der Meerengenfrage iſt es bisher in Laufanne 

nicht zu einer uum üites eichke Niem der eſtrigen 
Ein Ghegenproſekt lberreichte die ruffiſche Aborbnung 
ein Gegenprolekt tber die Regelung ber Meerengen⸗ 
frage, das fünf Kapitel enthä Käpitel 1 ſtellt ‚le 
dak die Türkei tver die Meerengen, unter dene die 
Dardunellen, das Marmarameer, ber Bosporus und 
dlr Inſeln des Sarbſtorseh Meeres zu verſtehen ſind, ſo⸗ 
wie üfer die Territorlalgewäffer ſouverän iſt. Nach 
Laptlel 2 ſoll die Durchfabrt von Kedieit ißſen in 
Friebenszelten völlig frei fein, Fülr die Krlegsſchiffe 
ſollen die Vardanellen anber für die Werird 2 otte 
neſperrt bletben. Ausnahmswelſe ſoll die türkiſche Re⸗ 
gterung die Durchfahrt leichter Kriegsſchifſe von höch⸗ 
ſtens 6000 Tonnen unter beſonderen Bedingungen ei 
ſtatten künnen. In Kriegszeiten, ſolange die Türkel 
neutral iſt, ſoll die Durchfahrt für Handelsſchiffe frei 
ſein, wobei bie Türkel alle Rechte und Pflichten eines 
ſouveränen neutralen Stgates auslübt. Die Durch⸗ 
fahrt leichter neutraler SeichlifeWhe kann die, Türkel 
zulaſſen. Für die Krieasſchiffe der kriegführenden 
Staaten bleiben die Meerengen aber völlia geſchloſſen. 
desgleichen für die militäriſchen Flugzeuge, auch die 
neutralen. In Kriegszeiten, wenn die Türkei zu den 
kriegfthrenden Staaten gebört, erhalten die neutralen 
Handelsſchikfe und Handelskluazenge das Durchfahrts⸗ 
recht. Die Türkei verflnt fedoch über alle Rechte eines 
kriegführenden Staates neutralen Schiffen gegenllber. 
Wiir die neutralen leichten Kriegstchifſe gilt basſelbe 
wie in Friedensseiten und wie in Kriegszetten bei 
türkiſcher Neutralität. Kavitel 3 behandelt die Garan⸗ 
tien, die die Türke! für die Aufrechterhaltung ihrer 
Souveränität und des Grundſatzes der Sperrung der 
Merrengen den einzelnen Signatarmüchten des Ro⸗ 
nimes aibt. Artikel 4 behandelk bie internationale 
Kommiffton, die, ohne die tüfrkiſche Souveränttät anzu⸗ 
taſten, die Handelsſchifkahrt regeln ſoll. Dieſe Kom⸗ 
miſfion, hie dauernd von einem Türken präſidlert, wird 
und die ihren Sitz in Konſtantinopel hat, ſoll ſich aus 
je einem Vertreter der Uferſtagſen bes Schwarzen 
Meeres ſowie folgenden Staaten zuſammenſetzen: 
Deutſchland., Vereinigte Stuaten, Frankreich, England, 
Italten, Japan. 

Die Entſcheibuna her die Weichſetarenze, Ueber 
ote Welcktelkraoe lleat den Blättern eine Mitteslung 
vor, wonach die Batſchakterkonkerenz dem Enkmurf der 
betelliaten HSammiſſare Englands, Frankrelchk. Ja⸗ 
vans und Ktallens über den Zueana zur Weickkel zu⸗ 
neſtimmt hat, der fofort in Kraſt treten ſoll. Deutſch⸗ 
land und Volen baben noch eine Friſt bis zum 1. Fe⸗ 
bruar, um ſich entl. darüber zu äukern. Dann wird 
die Gutſcheidnun endaültig. Der Wortlaut des Ent⸗ 
mures lieat noch nicht vor. 

Die Heimkehr der letten Gefangenen aus Frank⸗ 
reich. Der deutſche Rotſchafter Maner hatte Poincar⸗ 
alsbald nach deſſen Amtsantritt aui das Los der noch 
in Frankreich zurückgebaltenen deutſchen Crieasaeban⸗ 
geuen bingemieſen und pvan ihm rine Nachprüfung 
ſämtlicher MWölle zuaeſagt rhalten. Poincars hat nun⸗ 

    

  

Geinechn Schunwarb, das 
utſegrnbe ohne Glückauf⸗ 
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Die möchten momßalich am liebten das ganze Bett, Töpfe, 
Stühle, was wein ich ades, mitnehmen. Eine Vade und ein 
Pederbett, das iſt das Aeußerlte, was aeltattet wird. Ueber⸗ 
baupt, den Trauensimmern hbalten Sie den TDaumen aufs 
Auae den Rot aehe ich Ahnen. Ich bin frſther ſelbſt Vor⸗ 
arbeiter gemeien. Da mus man ein eiſernes Realment füf⸗ 
ren, am beiten mit dem Stocke, lantt hal man verſplelt mit 
der Wefenſchafl. Ouwnenvack iſt eß ja doch meiſtens, was ſo 
von aui Hanſe wroelänh!“ 

Was ber Mann beute ſaate, klang aaus anders, als was 
K iaͤher aus di Mynde veryommen hatte. Iteber⸗ 

rr un Krruralireit und Entcraenkummen be⸗ 
*nocaelaßen zu hoben, ſeit er den Kontrakt mit den 

riKriiten in Händen hbielt. 
Guſtar batte kaum Leit über die Wandlune in dem 

meſen des Aocnsun nohensenken. ihm Lina im Konte her⸗ 
unt. zuas ſenes über den Tevntin zur Abrrütr orleat. Sa 
kurs baite or ſich die Früſl nict a-dechl., Auf den Spuntaa 
mor leine HArk-gi, oundeteht. Am Taat baraut ſollte es alſo 
„riachben! Dos tanen (ehr kurs anberaumt. aber es mar 
iellrächt das beite ln. Eiy ratcher Kühtcüied hatte auch fein 

Mun das leuac Hünaen und Hattlen an den alten 
en, die doch einmal auteachen werden mußten! 

Acenl sariate ihm ble Rellelinie auk der Karte 
bef um Wiugabt ber Buauerbindungen, die er ſic 

KitfMyriben wolltte 
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die Veynabigund der lehhen ; 
zenen wi eleitt Und ihre Vbte ů 
Ausſicht geſtellt. 

kinwanderungs⸗Ausſichten.. N. 
en EStrtben der beuiſchen Urbelter, veio 
ropt bemitiüet ch Rußland auszitwanse 

ben mngen werhen mach u. Uber die Bils 
Prußpen 5ur Auuuchte ze Verlünt verei 

derung den Arbeiter micht, günſtig. Küs, 
Sowjelre Geig ließe gern mit einzelne 5 
Gruppen Verträge ker bie Leshe es bet Pürzel 
oder Betrieben ab, wenn die mie eß bei amerttani. 

ür di. ſche 0 Poten igen ur triebsmkiel für bie Anſchaffung eis nottpens Ou: 
ventart uim befi“en. Andernfallt Keutelſehß K 
ſieälung der Arbeiter nach Rußland den beablichtigten 
Zweck zu verfehlen. non ö 2 Borow-Ms 55 ů 90 

Berworſeue Revilion der Nabokow-Mörber. 
Reichsgericht hat, nachbem ſchon vorber die⸗ N en. 
des einen Mörders bes ruſſiſchen Senators Napokow 
verworfen mar, auch die Revilion des zweiten Ange.- 
klagten verwarſen, ſo daß die Zuchthausſtrafen, zu 
denen die beiben früheren ruſſiſchen ite Milt bie 
eigentlich den 'rüheren ruſſiſchen Miniſter Miliutow 
tbien wollten, verurteilt worden waren, rechtskräſtig 
heworden ſind. öů öů 
Rget des nationaliſterten Eigentums in Ruß⸗ 

laub. Die MRäteregierung macht die Bedingungen be⸗ 
kannt, unter denen die früheren Beſitzer ber nationa⸗ 
lüſterten Gliter ihr früheres Eigentum in lane ſähriger 

Die im Auslande mellenden 
einſtigen Eigenttimer milſſen innerhalh einer Friſt von 
ſechs Monaten nach Rußland zurückkebren und bei der 
Allruffiſchen Zentrolerekutive einen Antrag Eiicen 
worin ſie ihre Pachtvorſchlüge anre, darzulegen 
haben. Der Staat bleibt nach wie vor Beſitzer der 
Ammobilien, während das bewegliche Inventar Eigen⸗ 
tum des Pächters wird. ů 

   
  

  

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Die Gefahren eines Kaufs in fremder Wälruna, Der 

kataſtrophale Markſtuxs hat derartia hohe Nreike klir die in 
Auslandswäßrunga gekauften Artikel zur Polge, dan bie Ab⸗ 
nehmer ietzt befürchten miiſſen, derart teure Waren nicht ab. 
ſetzen zu können, Die Bekleldungsinduſtrie und der Tuch- 
arofähandel ſind daber an die Konventlonsgemeinſchalt der 
Wollweberelverbände zu dem Zwecke berangetreten, die be⸗ 
veits getättaten Guldenauftrüne unter Teilung des Valuta⸗ 
ritikos in Reichamark umzuwandeln. Dlie Weberehnerhinde 
baben indeſſen dieſe Vorſchläͤae abgelehnt. Pie Abneßmer 
wollen nun unter Hinweis auf die Unmballchkeit, bei dem 
ſich ergebenden Panlermarkpreſſe die Ware zu verarbeiten 
rend an dte Beublkerung abzuſetzen, von Fall zu Kall Preis⸗ 
ermähftaunaon zu erreichen ſuchen. 

Der Handelsverkehr zwiſchen Polen und Memellanb. Da 
der Verkehr auf dem Memelfluß awiſchen dem volniſchen 
und dem lltaniſchen Stagtsaebiet durch litaulſche Klußwolten, 
aIs Nergeltunosmaknahme, obgefnerrt ſit, lat die volniſche 
Eiſenbabnverwaltung, um die Vorbliuduna mit dem Memel⸗ 
lande aufrecht zu erhalten, einen nverbilliaten Tarif für den 
Holzernort aus Polen nach dem Memelſlinde feſtaciekt. Die 
Transvorte werden aus Wolen bis zur Grenzttation Proſtken 
und von dort mit der Eitenbahn nach Memel aeleitet. 

ů‚ Stinnça gieht nack Unaarn. Kuav Stinnes reiſt in den 
nöchlten Togen nact Budaveſt, um mit der britlſch⸗ungart⸗ 
ſchen MBank wegen der Llvak⸗Maichſnenkahbrtt A⸗G. und an⸗ 
derer neuer ungariſcher Gelchöktaintereiſen zu verhendeln. 
wiſchen der Lina⸗Kl.-ü6. und der Peutzer Motnren⸗KVahbyil in 
Köln ig elne Kuterenengemeinichaft zuſtande aekommen, 
monem dielas Unternebmen. die artßate Spezialmotorenkaßrik 
Deintichlands die Kaßrikation von Robäl⸗ und Wasmotvren 
großer, Tuven nach Ungarn verlegt und das ausſchiehliche 
Meeßbt der Ersenanna der Linka⸗A⸗(G. anſſchert 

„Weil das aanz ſelbſtverſtändlich iſt, mein Lieber!“ ziefif 
Zittwitz mit einer ungeduldigen Bewegung. „Denken GSie 
denn, ich ſchiude mich für nichts und wieber nchts ab!, kahre 
auf den Dörfern berum! laſte mich non den Leuten üärgern! 
und ſtecke alle mönlichen dummen Redensarten ein.“ Dabef 
warf er Guſtar einen keindlſchen, nicht miftzuverſtehenden 
Seitenblick zu. Er botte ben Norfall im Kreiſcham von Hal⸗ 
benau alſe dach nicht uergeſſen viel weniger veraeben. — 
„Kein, mein Lieber! Ich nerlange meine Prontſion. Das 
iln chüftäukance: ſo nennt man das. Daran iſt gebunden, 
wer mit uns handeln mill. Du muß man ſich eben vorher 
erkundigen. Ins Maul ſchmieren lönnen wir's nicht jedem 
Linzeln. Da hätte man viel zu tun! — Oder dachten Sic? 
vielleicht, baß ich Ihnen ſo einen Kontralt, wie den bier⸗ 
Ummionſt ablalen müſrde. — Schenken, vielleicht aus Freund« 
ichaſt? be! Dann ſind Sie ſehr naln, mein Beſter! Heut⸗ 
autage iſt alles Gelbaeichäft. Pro Kopf des Arbeiters — ob! 
Mädel ober Kerl iſ eins — bekomme ich von Ihnen künf 
Diarf. Tas ſit die Tare. Davon sahlen Sie mir die Hölfte 
i Nobanni, die andere zum Schluß der Arbettsveriode. 
Sie werben ſchon wiſfen, wie Sle den Leuten gegenüber auf 
Ahre Kolten kommen.“ 

    

Guftay begriſf nun enblich, dan er übers Ohr gebauen 
ſei. Im erſten unenblicke berkam Ihn das Gelüſts, bie⸗ 
iem Spiububen bie aanze Geſchichte vor die Küße zu werien. 
ittwit hatte ſich auf jeinem Stußhle umgedreht und war in f 
irgendwelche Schriftlichkeiten vertieſft. Wuſtav ſah nur fel⸗ 
neu breiten Rücken Wenn der Mann ihm nur wenlattlens 
ufien als Felnd eutnegdengetreten wärel. Aber dleſer kalten 
Gerinaſchätzung, dielem ehenen Hohn gegenüber fühlte 
er. ßich nünslich ahnmächl —— . 

Der innge Mann mürgte und ſchluckte au ſeinem Kerger, 
un but er um Gehbr. AIich Hott, Sie ſind noch hier!“ 

der andexreeu 
nen. Mliv, m nach? UHber bitte, ichnell! 
ube nicht viet! ie ſeheu.“ 

Guflan be müit einer von Aerger und innerer Erre? 
autta rauben 
lesen, er kabe nichth koxam gneäsrtl, daß er den Kontrakt? 
bezahlen müüt; man habe ihm die ganze Sache gegen ſeinen 
Wſllen aufgeusitat. und er wolfe von dem Geſchäſte avleben. 

nierbrach lon. „Daäs dürtte Ihnen wobl 
nein Lieber!“ ſaßte er in truckenſtem Tene. 

ritt. Au die balle ich mich, Lher 
wöas er nicht krunt, l ein Norr! Außer⸗ 

iercine ganage Ausati Lenle zum uterſchreihen 
üind Sie ebentalls üünden. Man wird 

eirn. Er aibt in unſtren 
„Konträtibruch“; dus weird 
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ů tertt Giouna bein peribnit 0 ün derent Sitzuna bazu perſön * 2 ba Gn i. de Leſii 2 
VDer Aßg, D1.(K.) Deſchäfrigt 

ung des Bigepräft 850 Di 
üichtzuſtandekommens des Steuergeſfeseö. Det Senat ver⸗ krete nicht das Woßl der Aücemeinbett, fondern die Einter. eſten Deutſchnationaler, Redner beſchäftiat ſick dann eingehend it ben Steuerabzugßverfahren und,Fellt feit, daß das Dat Geſeßb ungtültiger ô baß peuſſche. 
Erräküng ber ſozlalbemokraliſchen Prartio 

Genoſſe Spt1 gab im Namen der einicten Sozſaldemokräͤten folgende Erklärung ab: „ „Die, HGoßzloldemokratiſche Fraktlon bat eine ihr aufgezwun⸗ gene übtrükkien niemalis gegen den Staat Kesielteſe Stets zwur ſü ble nolksſeindliche Rolikir der hürrgerlichen Parkelen ber Regierunn, die eine und ihr ktian heranbſorderte. Schon bei der Beralnna⸗der Verfaſtung Filbete 11 ein bür, 
ee, Fin Pienene vehe v argheie 2 * guch ſe vr 

é * überhanpt K 

Eüng verkindert. 

    

Falernng kon 
daun auch bald 

ſer Angvbräckt war, Pie 
bie, Kulereſſen eines klei⸗ 

e ſich Aber bas Woht der 
it 

nen Telleß her Beuülkernng un 
Allgemeiußeilt über bie. 
Mevölkerung „hinwen, Myter Merfaffünasbruch wurde 

verboten, Abgeorbneic aus bem Rolka⸗ Lerans verhaftet u „beichkoſſene Weſete durch ungefetz⸗ liche Verorbuungen zum Nachteile der Bevölkerung und zum Vorteile kleiner Intereſſentenſchichten verändert. 
Fetzt ſoll in Fortfüihrung 

ein Steuergeſetz beſchloſſen werden, das für die lobn⸗ arbeitende Bevülterung ichmere Vaſten mit ſich briunat. Wir baben erklärt, die Fertiaſtenlung dieſes Geſetzes nicht zu ver⸗ hindern, wenn auch dic Meſitßzenden entſorechend zur Aufbrin⸗ Kung der allgemeinen Latten herangezonen würden. Wir treihen keine Schikane neaen die Neglernng, ſondern wollen nur eine gerechte Steuerberattuuß für alle Rolkatreiſe. Sach⸗ verſtändige ſchätzen die dem Stoat burch Hinterzichnnaeent⸗ 
gangenen Stenern inetuem Nahre aufei Millarden. Menn die loßnarbeitende Bepbtkerung bis zum letzten Groſchen heraugezvogen wird, dan muß das auch mit ben Beſitzenden arlchehen. Unſere Nordernen gehen bahin, eine gerechte Beſteuerunn burchzufethen. ů uht 

nſcht 

     

  

Wenn das Gefetz nicht auſtande kommt, ſo iſt da nuſere Schuld, fondern Schuld der büiürgerlichen Mehr und ihrer Regierung. Auch dex lezte im Volke wilrd erkennen. Der Vorwurf, die Ferliatehlung dieſas Geſe tzes 
in verhindern, ſrifft die Kreilc. die eine Veffenlegung der Stenerliſten ablehnen und fonit die Stenerbinterziehung auch weiter benüünktigen. (Letb. Beifall links.) 

Senator Volkmann nahm dieſe Erklärunga zum Anlaßß, um ſeiner Hoffnung auf eine Einigung Ausdruck zu geben, uüum auk der unbequemen parlamentariſchen Simakion ber⸗ anszukoytmen. Er meinte, daß das bereits verabſchiedete Steuergrundgeſetz ſoviel, Vorſchärfungen örtage, die die uerhinterztiebung au' das mindeſte Maß zurütkſchrauben werden. Er wandie ſich dann in längeren Ausführungen gegen eine Offenlegung der Steuerliſten. Selbſt Gründe der volitiſchen Reinlichkeit und der Moral ſprechen nath ſeiner Anſicht dagegen, In der Schwelz, iber deren Erjahrungen 
ſich ausführlich auskteßß, hälte die Sffeulegaung dazu ge⸗ 

ührt, datz die Stenerleiſtüngen der Rofitfker öffentlich in den. Zeltungen auskkührlich beßandelt- würden. (Zurnf: Das ürbe Ibnen natürlich fenr unaagenehm ſein;! 
r Schwaiz wäre die Offenlegund in keinem. 

ſüihrt. (Zuruf: 
ilr de irt, 
gungegroß E L. tenerlachverſtändigen darüber einig, daß durch die Okfen⸗ 
gung der Steuerlihen dem Kreiſtaat nicht weſentlich ge⸗ (ßen werde. Durch drakoniſche Maßnahmen kann man dir Steuerpilichtigen nicht zur Eörlichkeit erztehen. 

mitſſe wielmehr die Geſetze ſo machen, daß ale Slaatsbürger 
wiltg auch ihre Steuerplicht erküllen. 

s wurde nom Vürger⸗ 
nöfprache engenommen. 

nnaade batte aus, in 
8 im A cr brachten, Kebisber noch keine Auctiprache über die Regirrungs⸗ lärung vom Sonnabend ftatigefunden Genöüffe bomakt bedauerte, daß ibm durch den Schluß der Debatie anißalich gemacht worden fei, die Unrichligkeit der Aus⸗ 

ährungen des Finanzſenaturs ikber die Grfolglüſtakeit der kenilichen Auslegung der Stenerliſten nachzuweiſen. inen, Antrag der ſozlaldemokratiſchen Fraktivn auf teibvlulng des Senaters Junſſon, legen den in der 
endfftzung ſchwere Borwürfs durch den⸗ Main 

urden lehnte der Bürverblock unfürlich.ab. 
5 maßhm, der A. W Man da e 

b 

vll 
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ehult werde,    

gegen Ihn er⸗ 
Janffon 
Sorn,er 

uich noch einmal mit der 
ů hlern öer die Folaen 

an⸗,. 

-n. 
Fraltion der Ver⸗ 

i rgenheit zu. 
U 35 Amitenfetzung der Regiernna 
e 0 nte unſer 

aezeigt, 

6. Der minderbemitkelten 

dieſer volkskeir blichen Politit 

ö der Steueriiſten. 
„Ferbürgeramt Seitg wird gegenüber dem foßzla cen Autrag Muf Oemes ber Stenerütten ich ins ſyelb Acergt Daß, daburch dan Wirtz tehen des Freiſtaates geſchä wilpde. Wie wenta dieter Mrund, Hinter bem ſich nur die Ungſt um eine eechte Erfa beren Einkommen verbirgt, Atichhalt Zablreichen Abgroreneten Ler bärger ernſt genommen wird, zelot die wurden. 0 Stimmen geden und 28 Sttmmen liche Auslecuns der Steuerkiſten abgegeben. Reben Eebrdneten ber Linken ſfimmken von bär, Aſbgrorducten Arndt, feri 

Bentrum Stawickt und v 
enator Senftleben fu' 
Dagegen Fimmien von der Pet dersaborkſ, Licherl. Foerster, Hennke, Tgcobv, He Kerutb, Tr. Neumann, Siurm: vom Sentrum? Fanzen, Auxyomstg. Landmann, Neubatter, Sawabkl. Schütee, Schnli und Mier; von den Deutſchnotlonalen: Bumke, Cyriſhianl, Doerkſen, Dyck, Foß, Freudenthal, GSlembatestt, Arube, CLalabne, Tr. Mattpaei. Dr. Niehuns, Philipfen, Schebr. Schweamann, Heegletr. Stobpe. Dr., Treichel, Dr. Wenst, Witl. Wollſ. Dr. Zlehm und Kiehm⸗Hieſſan Der Abſtimmun 

ſchen Partei: Dr. Eppſch, Hatethzm, Dr. Morſtein, von Schrecter nud Weiſel vom kvwski, Hoppe, Eylcti, Waagg und Weiß, und vuon den Deuiſchnattongten: Ulörechi, Arodowöki, Buecker, Scnator Karnw, aueblauch, Kochanskt, Mofſart und SommertePt. Dieſs Außttellung zeigt, daß ſich neben einzelnen bürger⸗ licher Ubgeordneten, die ſich im Zutereſſe einer Befämpiuna der Struerhinterziehung kür dle ere Mes, meß Stener⸗ liſten augſorachen, auch eſne arößcre Anzahl »iellach lehr einflußreicher Akacordneter kand, die ſich der Stimme ent⸗ bielten. Tleſe ſympothihlerende Haltung zablreicher bütger⸗ licher Abgeordneter, zu bem ſogtoldemukratiichen Auiraa ſoſite mit dem Gewäſch der Neueſten Machrichten“ aulrün' als wonn as ſich bei dem Kintrag nur um eine nicht er 
nehmende Anitatiansmoche hanbolt, Leiber 
Zuyſammenhbang ſeſtgettelll werden, daß dle 
auſßterordentllch wichtigen Abſtimmung (ehre 

„gchörten non den tuög-ſamt frülen 
19, zur engeren Linten. 

—— 

Erböhung der Gebühren kür Zeugen u. Suchverſtändige. 
Seit der letter im Mai d. s. vornenommenen Erbebema der Zeugen⸗ und Hachvertndlgengebühren bat die alige⸗ 

meine Geldentrhertung der— Nortſchritte gemacht, daß 
eine abermalige welentliche Erhöhung der. Entichäbigangs⸗ 
libe für Zeugen und Sachverſtändige unbedinm gebolen er⸗ 
icheint. Ein diesbezüglicher Getetzentmurf ben Senats triat. 
dleſem Bedürküls Kechnung:; er ftent von grundiätzlichen 
Aenderungen der Gebübrenordnung ab und beichränkt ſich 
anf eine Kergufletzung der im Gelebe beſtimmten Höchettite 
Micht in alen Fällen foll eine den arſamten Einnanmeandfad 
beckende Beraütung gewährt werden. — 

Weiter verlangt Fer Senat für fich das Mecht, im Palle 
einer meſentlichen Aenderung der wirbichalrlichen Kerhält⸗ 
nißte, die Weöuhren für Zeugen und Cachberüändlge onder⸗ weitig feltzufetzen. —— 
Lebensgefährliche Unſttten im Boröriverkehr. 
Bei dem ſtarken Andrana der üßabrnäſte in es telbhrer, KEöndlich, baß dar Aus, und C/üßeigen eiwas längere Zeit 

ln Unipruch nimmt. Darguf nimmi das Aunverjonal ehr 
oft keine Rlickſſchi. Der guc letzi lich in Bewegung, dedor 
das Einſteigen bererdet t. Die Fabraäſte ſind donn ge⸗ 
zwungen, auf die Triütbrettzr bes tahbrenden Zuges zu ſprin⸗ 
gen, um daun aſtmählich ſus Abteil zu gelangen, Ein be⸗ 
ſonders kraſſer Fall ereiguete ſich gedern abend aenen valt Ubr auf bem Sapnhof in Ohra. Der Nun Danhkin- 

Loening, von 

  

   
   
   

  

arnße- Anzahl Männer. ia felér Frauen und Linber im Be⸗ 
grift war⸗ den Zuß zu vertaſſen Kurz entſchleßen dog 
lemand die Notleine und brachte dadurch den Zug wieder; 
zum Halten Kur bahurch konnte vez bindert werden, daß 
gine gante Anzahl von Perlonen untreiwintg bis Gute⸗ 
berderge kubr, um dann zu Fuß nach hüra zurtücklmgeden. 

  

D Nabreu 1l, 
16 Mark, von   

* en ScM Mik. bis, Ais 
          

                     

  

  

—— 2 0 
Racherbefterinnen über 247,%½ M vort 
15.—2% Fnhren Mhhn bis 311,%% Ak.; Hiitsarbeiterin⸗ 
ů 2 Jabre 288.4½ Mik., von 16—92 e 
2% Met, bis Seai Mt. Für Ueberſtunden wird ein 
Lohngzuſchlan von hu,s&ß5 Mark pre Stunde, für Nacht⸗ 
und fntügkacheihen ven 183,35 Mark, pro Stunde 
Gezahlt. — ü öů‚ 

Das Fabrgeld zur Dlenktelle. Der Verein der Zok⸗ 
bemnten wünſchie in einer Gingabe on den Volkstag, daß 
den Zullbrumten dir Fabriloſten für die Megz 
nung sur Dienſtüellr e tet Werden- Mil 
unf, daß eine ſviche Veraünſtigunn nicht etuer eingeluen Ver 

  

    
  

     
  

       del werden, der ſich jedv bemit ſet 

    

ahs e aü iüd elün van ens E Far en ben ii⸗ 
terlicher Seile Sir 

ia enthaiten baben ſich von ber Penl, 

ntrumt Wal⸗ 

    

Karthauß feßtie tich micder in Keweguüng, trußkdem eine 

         

   

E b 
Kült er ber 8ta 

der Leichtsahn ein., Eiisher bal bei Kiusr Das Keichsverkehrsmtelftertum dir Det 

hen Lauſbeß alten Tecli Lesrtgelen werte, eüten Tage des aten Ka D 
Dcht haren, baßß bie kesmende Tari 
nachta, und Neufabtüfetertagen nfüſtt 

teSwal bie das Keichkvertthtäminfgerium- rveranfü⸗ 
Ais fonen aum 1. 3 35 

Wans, uch, Reihen geragt Len kbs ur die Eie muar voch Rriſen gemacht werben können, ahtem Jobre aetün wofbin IindS. 

  

      

   Fabrforten bereits iin 
eltlinaszufuhren inbeten gellern zu etner er etnng bes Vreiles Koöch gor eitt m „Eas Rfund En Mart gohten. Au zelt des geſtrigen es wurden teüche 

reuy. Meugen mit Marf dos 
gefauft. Ker iluc batte,. bekam daß B! 
Mark. Die günſtine Einkantggelegenbeit 
berumgefprocbrn. ir bon det Mndraus der Hü⸗ derà der nuen immet Karker wurd 
Straffrele Mitnahmer von Nestel. ber würöe öi⸗ 

Müenahme neut Feglel aus dem Satengeblef vßt ais Konter bande unb Diebüebi verurtelit. Negt ie Wernfunasural lammer zu ciner andberen. veratin ffigetcn un ce kommen. Eiln Hafenorbeiter nohm dam Schiiſ Keis mi 
und murbe wegen Konterßbenbe und Pirbgebſ Maeffaat Herufungättraffemmer foroch kün frei und iürte aus: Per Angeklagte krate auf dem Roden des eatlabenen Schiſtck Melsb zuitamrien und nahnmt ihn mit nach Gauſe. Wie G. 

Schittoladunn Relk, war Erfauht. 

  

   
   

   
     

  

   

  

    
            
            
    P auch der ankcekeate M. 

ſahr nicht Di 
war ſernet bertenlofes. 
ala Feate! unteniitzt aebitebet 
worhen. Der Ant 

   
    

  

        
       
       

    
     

    

Golisclsericht von i3. Mänewber 1222 
Prbeſes barneter Wanenßee, Ki 

chdt n ßant 

en liebertketunn. tun Boftsn 

      

    

   

            

    

   

elenbcebest 
Todesfäne. Mistterts Set 

Sittge Jobanns Skumekt ** U 
Wrau Koſedhtde Roman E2 

    

    

   

    

   

            

Keutler Roul Mawiowül. 22 
Schlicht ar 

   * 
Müpalade Kott. Scherer, 

Schitfahrrrs ite Wönteabort, 
rabn Oeb. Keichnewukf, 7, 

WMide Samaler ges Gerees. 10 . 8 — —. 
bbanns Kansler geb, Werner, S Mo ů 

DüSSADN aß 66 ErtSsielter 
ü Griſilebers Hyſerb Mawienkr. J . — 

    

      

           
           

  

   

      

                       

             
K her Gutden 

Rürwegiſche Kroaur 
** * 

   

    
     

    

      

    

     anltenkategorte zugeſtunden werden kunn, bal der Haupt. 

    

        
  

  

       



DL U 
Vechanische Pricotweherel Danzig 6. m. b. H. 
Tetolon Nr. 6051 Dansia-Langfuhr Pommersohe Chausves 6 

Fabtlkalon van Trikotagen in Lamtl. Oualiiaten. Fabrikmarke., Motrida 

  

Danziger Nonfektionchau 
Inbuber: R. SteInnSfei 
Poggenptuht 59 — Telephon 400 

Herren-Kleideriabrik — Groſilonfektion 

    

Katzki & Co., Danæzig 
Eortspreober 14½ „ Adulf Ruhokzer Rachl, ½ JoponEUEe 4 

Textil-, Kurz-, Weill- und Wollwaren 
Enaros ½ Export 

„DIE DINZIG“ 
Mueingenahltes Aktienkspital 600 000 amerik. 

Duroh dle Anlave ihhr. 
dle „Danrix' Von der 

  

     

          

        

       
   

     

   

   

    

    
ETEKSEI & HELBlũ V 

Enhres - Hnus 

flür Fabrräder, Fahrradzubehör 
Pnoume ühs für Eährräder u. Motorrider 

Nähmaschinen, Nähmaschlnantelle 
WTleinbeleuchtungsartikel 

DANZIG 
hauptgeschäft: Abengase te, Telephon 2999 

‚ Staclager: Pioflerrtadt 36/9, Telaphon 6917 

Verkohr nur mit dem Randel 

rerIUnt 

  

ElisabethwWall Nr. 9 
  

  

Musterschutxl 

UI 

  

Unsere Menlhandiung 

   

          

   

   

      

   
           

   
    

      

   

  

Denri ab 231 7e D 81 1 Eb ons vee D0 %% 1m1 ů 
An Oerte, e 7. Dirstau ‚ 70 25 KI iun „ ‚ — 108 1118 a V 
Relort Oualitätsmehlrt: Bromberg an 70 lam * 211 

S we„ „ „ ü „ F „Danobalt- 
bere, ane Prtermitet Warschen 820 zu — „f — „*0 ”ꝰ“ „* * * Hondets-Oeselischat m. b. H. 

Warachau ad éies « — D 11 2 E« — — D 10. 79 ‚ Danzig. Lan Nr. 65. E g. Langgasse 
M, — 0 m. b· N. Ponderg a F P 4 — iſen a dr Sohokolade— Zucker—Kolonlalwaren 

Mai „ ab i L. 205 58¹⁴ Ei 301 10n „ Ir- Telephon Nr. 624l. 

Ditrschau, — oôn 8⁰4 21 Bet 2²⁵⁶ 7t SbeI 

Danzig an és f 7u zu Eif D„ a 72 Q800 
ü — ÿRRRĩBHDHIIDBIF 

ohs. P. Uhlitzsch 
Danzig. Altsüdtischer Graben 19/0 

Teleln 57 

Voertretungen, Export, Handel 
in Fertilfabrinsten Sbrikste kHerstellung von Gemtechen und phernnreutisMhen 

ſümgöuündöemwuübEö-ðErfrth, 
Spelser & Co. 

G. mn, 

Chemiache Varke und Handelshaus 
AUdenCeAchan 

EüogsUngenes Spezlalarken: 
WUutrenavamg „Dtament — Walranmah Enaluuih · 

    

tbisher Wentyrounslsches Feusrsosletct) 

Wotgaront 10 Rusneen ute V-luta 

Verlicherungsſchuth unter gunſtigen Becinnungen: : Deckungszulage lotort 
71 
  

    

Fuahrrqüͤder, ähmaschinen, Einbaumotore, Zubehörteile 
Danzig. Pfelietstadt 111 Teleiod: 

   

    

   

         

     

     

    
        

     

        

   

  

   

   

  

IN SDIDEIEIEIEN ů 

E U0 Uuubg uſ uMMMGuh n.l E 
Ex- und Import-Haus 

Aüüücherdasse 26/) „ bamzie Leierhon Nr. 351 

    

—— 

Baltische Stanerel:-Gesellschaft m. b. H. 

StSUArel Stvo drlng 
Raupi·Kanlatt Kassubiacher Markt 106, l. Big. 

xwoig-K-ntor: MoutahrWasser, Bllesenatteſbe 1 

Wcdeppon Mt. ba‚s“ à Fel.-Adr.: „Dispeich“. 

u. V. Carl Bödiker & G.: 
Handelmaatschappy 

Ecke Hoptengasse — Schlelfengasse 

‚ 

rllcherungs-Akttengelellſchaft 

KALPL. I. Doller 2 Rasorven 250000 amerik, Dollar 
ER HMXEI 

der Papfermar nileh'i behrolten. 

Fernspr. 52 36, 797 

Ppiſihr Fondeinch mfrFanepgah“ K    
Ohns GSewWihr! 

       

    
    

   

    

     
     

       

   
    

  

  

Franæz kfirsch & CO. 
An der Kuhbrücke Nr. 1 
Kontorhrus Weiher Engel 

Teleion 1102, 5898, 1582 
Telegramm- Adresse: . CEKOUS DANZIG“ 

Kolonialusren, lebensmittsl, Eundhöhzer 
Engros en Export 

& Willis 
b. H. 

Vos fadingAIo. Lil. 
Danszig, Longgasse 60-61 
Temruf 5810 Lelatr-Acb.: Westredlat 

ir- 

An- und Verkauf von Getreide silar Art. 
Lleferung von serbischen Dörrpflaumon. 

„Munerol“ bestes Pllahrenfott. 

    

  

é 

  

Kuünta jake, Rauchtsbake und Zigarotten ů 
IS4aAC ——. 5434. 2036 DAnZ16, Roggenkaseme           

Raggenmem Arur 

5 

ü 
  

  

     

   

  — — 

Leo Neumann 
TEXTI WARENCGROSSHANDEL UND FABRRNKATION 

DCminkswaill 12 

  

Cäsar Cohn uluesse u.. 65. — Lelelon 554 Walter Kohn 
Textilvaren- Grolhandlung 

Blusen-, Kleider-, Kostümröcke-Fabrikation. Fornaprecher Mr. 38450 DanzIg, Jogengasse 44 

  

  

ö 
x 
ů 
̃ 

Fabrik-Tuchlager L. Nadel & S. Judelewicz, Danzig 
Ferneprecher Nr. 2003 I. Damm Nr. 19 Telegr.-Adr.: NAD“ Danrig 

en Dröos örohe auswaht in sömtichen Kommgornen. Stvichgernen vnd Valdur: en gios 

    —— 

    

— 

  

  

  

   
      
   

Bukofzer & Co. 
Kurx- und Wirkwaren-Grosshandel. 

  — 

Pomerellische Actien-Gesellschaftft 
TK ANINA 
Textil-W'aten en ↄros 

Taleph²¹n „a: 3 Hunderssc 23 

Walter Goldstein, Danæig 
Leinen- und Baumwoll- Waren en Eros 
Stadtgraben 19 Lelophon 31⁴⁹ 

„HANZAPOL“ 
Allgemelne Fransport- und Schittabrisgesellschaft m. b. i. 

DANZ1G, Neugarten Nr. 11 
Telrion Nr. 3373 uvnd 38377 — Telsgramm- Adre „lanrspol“ 

  — — 

  

      

  

Grohha * Klung 
  

UE 

—
   
        

  

1* 

—
—
 

ů 

bchehes K5. 
Bärca u., AUUUieHAnEstum 

Elisabethnen Mr. 8 
7 232. S35 

NI. 

  

Drahilose Telegrephie Systemn; Telefunken ü 

SebrelDgeagptgeg 

  

     



   
   

    

   
   

    
   

  

    

        

    
   

   
   
      

    

      

    
   
    
    

  

      
   
   

  

   
   

  

   
   

    

   

  

   
   

    

Danziger Nachrichten. , . ege, get e eeh 2 Dugin voricgt ripe cl, Bacs, Mrete Annt Bar barſn as 

— 

Aeugin vor (Ppericht eine falſche eidt⸗ v — Danziger Fragen vor dem Völherbundsrat. Ler ber Steelfemtre, miae vie Seſerge Saien — Dusenane Siübung des Wolkerbundrates fmbet wahr⸗ ven, der 8 rülmmer, wegen ien Berleitmua aum ber eine uunz, Pieſg. u. Ger, kat. An ibr Düeſten mie, Wiehrelbe en1 Jah 4 Ronaten Buchtbaus vernsteinl. der eine gonze Reite Danziger Fragen zur Mebandlung Diebkübte auf dem Aaente Sergelheß Berbaftet und beramett. Vie Kanebordnung der Sltung ii zwar noch nicht üiy, das Unte angsſtelänanis Linhelfefert muykben Pier Doeinant, boch teßer dem Gglkertandrat Herutungen ſells 4tentabnengeltahse. dhe einen auf dem Babnbopf Leegcior eun Danpiaer. telts gon polnlicher Geite gegen folgende Unt. ſtebenden Eiſenbahnwaggon erbrochen und außgeplündert ſcheidunaen des Bölkerbundkemmiſors vor: Veige, ia ben Kes — — 1. MUertretuna, Danzias auf Enternatlonalen Longreß „‚ ret un Nen Teßd gegengen In der Nucht nos Gonn- Heruſung al, relete vom 21. Augnt; beide Staaten baben Slantes Veeſ. kus 350 fer Seivrun aurn unmb krtrontey, E geleat, 
ů ů Luetufeb,, eunewemn PbHefctepen W, Hplgſ, Lersenbaer annehel. Loc ente Ai üetener, De erses,ante, her aus eiprochene Vevchuugung Volglicher-Dewerber 851 ſunden werden, Die Verßpniickett Ses Lei üden konnte Seim aapru O Beess in ihren gaßt 

Tanzia Beruung eingeleat. disber nicht ermittelt werden. * erſtickt. Aeuet uich berr amlilka- . Rechte des polnitchen Nertreters im Haag (entſchei⸗ Bei einem Einbruchadiebkarrt in bdem neuerrichteten Nurzſchluß enthanden. 
dung nom 28, Sturns2 Polen hat gegen dleſe Entichelduna, Schiffahrtskentor Töpferpaſfe 89 . 09 Klubrecher eine dbe. Die Stralanttlec lan ADEAPrereh Aung her Mailche,Vepereter nicht beict ſh, unter Kubhot. Srächeiich, Bente Els faßfen cd. 500 Soller Arbeuf, Mie ſesen den fcugeter Virchäb na ber s 

a esiſch be pdbeutſche Mart. Pie Spisbuben ßud vom Nachbartbauſt aus kam Nabarst. Beanrtre i, d.e beie,een,B eee E NMe „ eat. 2 ‚ 3 ů 2 pentöer Alulſch:Wemeter Bertrag. (enticheidung vom b, Ro⸗ wo be den Weſhſchre WPerbrocen —— nelanti, Habre corverſen Icnen 25 , iergteᷣWise saslse. Guige.es, , l,etreturdt, SSes üanter Dlef⸗ Lend rn Ertſcheld 6 kiich zeitia geung. Es bringt wleder eine Wuülke anregender E . Kraße elver eiwalgen Iaen, Hle aeneht, noc, dieAuiübe unbeistel. ſuwte wertſpile, WiudVeigaben, Der ſen wüclher ſech Wanale eſt Doch icht deni Güinan⸗llle für den Frelſtacl oflen. Heransarber Carl Lanae tritt mrtt warmberalgen Faurzender Anktagctertrtter alß 
0 B3 U , men wi 85 Viſ a der leslgen SAidungfür die ESchwarzwetſkünttlerin Fobaung Geckmann eln, bezeichnet, bittet er, zu Oret 

'aßte ber ins bekannitt c0 be i5t gel ehrer Wousßhpen, Stisungberen fllkgranzarte Sthexenſchnkſe kelbn rerrobustert ent.Mart Ceibhraße u3 brei 
aülterten Mächte u umſehl Eine Crleichtertunn ür:Döß,. fuicken. und Friß Kuenig Pemübt ch, bte terfönlichkelt eines Am Cancckaen Ates Hrben 

ů 2 baute hit empfehlen, eine Erleichterung der Dan⸗ Landsmanns, des Graphöiters Robdert Bud Anskl. uns töſta. ein HGeusbütht ürt 
Sia 015 den Erledensvertrag entſtebenben Laſten (Belosung näber zu öbringen, Tem Gebanplogen werte⸗ N.yris- Kachmtiian uah bel 2 8 80h nesruß herelts bamm Stelüm zu Emeßha K5 icht hianchniugs, Aerbthentlichungen lber SAltbanniger Komvo, froleum zu kolen⸗ tt iß er au 
bekannt r re azu Stellung genommen hat, iſt nicht Wt Achpoßen Sſiiet 905 Wn — aaen um 185 x ů Kbrr weaaGangen. VIn 80 tebſt x ů . zwei prachtvolfen en das fa ae Wechatum de on de . Mebrere ttiung— 
0 Gs ſſt lich, bLag Abiſn Wragen einlge andere, Schleſſrs, Frie elider B7ce,, frenpig Cordten An leblen Tegen u Seom Mchiunase rpedt e' angenblicklich noch der Guifcheldung des Mülkerbund⸗ der „Rundichau⸗ bringt u. a. Suſanne Heßarw,ken einen üfbngen Es Muß kommiffars unterllegen, aux Berbandlung lommen werden, wertvolen Anktat über den oſtprenblichen Dicht⸗⸗ Walter dem furchtdaren Sh cüdeg Ghmſia gecer Sie Nictannahme des Dan,lner Nöot, Thartch und Harmann Strunk weſſt untker dem Tulel Im men ſit. 
geldes bei der ppiniſchen tellenbahnszerwaltuna, arnen die Dieuſkr der Wabrheit“ auf bir bochinterenanten Rerblfenk⸗ K1 ia Peiniſchen xngwefangen von giuſſen ne Tunitgadegen bie Aichtgen,Ler Außwöreigen Euntes Uber gie Pentich Wiint, verßötenerGifer 
Eiur ichung uimes 9015 iſchen Mieiß⸗ Vorsaud 8 0 Wiſhnböf vot bem Weltkriene bin, von denen dis zuy cdegenmart ſechs ehemaliger rutſticher 5 üee wocgeſe, Kie, Ricshinzuaſoßung Danzjas beim eldichiuß Vaude. bis zur Enilaßfung Bißmarch relchens. vorlhes, ascheigelahen balße, und 1 ge Airan locteh 
des volaiſch,kranzbiſſchen Handelsvertrages die Euekcheldun⸗ ů * Grmiltlaugen AA Pir Meing gettet 
aen des Wölkerbundkommiffars angernfen. Oliva, An Arme 

O eie unlanhberen ＋ Hetz! 
mißa u,nebemofæängar werden am ſitan die unte 2 

Mußerdem Zat ſich der Rölkerbundrat, wie bereits mitae⸗ Miiſwoch, den 20. üů . Jä, von ö bis it Ubr vor⸗ brbeutenbe Ginnabmen ar tetlt, init der Neuwabl des Bölkerbundtkommiffars für Dan. mitings Huſſheine U EAi ün ů 8 8 K no, man V0n Maorf la Lun lia zn beſchäfttaen. e ,ch in Aimmiereg des Räatbaufes „2 8. 810 fbr der üies autten ku Lensgene, 

  

   
   
    
   

  

   

      

     

    

   

  

    

lach auf einer Mronbanf. 6 
nerstag, den 21, Dezember b. Hüh., vor 3. 12 Uür vor⸗ Das Steuergeheimnis. ſurthempager angsg,Sen nögne Maarcitem an die Armen.ta⸗ ger Sobnung entßet ·5 

Wes die Handvachtung nur vermuten läht. geldenpiänger ausgegeben. Die Ausnabe d s Kreunfetfs ü 1 16 fiubdztein der Wokantall in per geit von 10 fl, „ithr und Ves fonzen Sieritner Außen Heute früh wurde die Kagdnutzung des gemeinſchaktlichen1 bis à Rör. unb acut von Mit 9, ben 4M.. Sbens Dis Morretonbenz woch. Len J. dis Sonnabend, Lidgdet, . ů Meiſtbictend Wraungel O Geencer Mieherung, Sſfenllich ben 2. b. DitbMter Süe R abezeſlen find an Uen Tagen ecerer Kpat btobten (chtel. 
meiſtbietend verpachtet, Es bandelt ſich um eine mittemäßige Sonnitlich einzubalten, gabre. 200 Vehuch gehott bes. 72 n daß Wüin 5 Nlederungsſaad, vethe bonimenfer Wert, — W Mhi Niedax, Gin ſchwerer ungläcsfall bat ſich gen Letnen iſch auch au⸗ b9 rets ans S gung der heuttgen Gel— entern auf elwa 1000 bis 8000 üßter zugetragen. Der 20 fährtioe Eohn des Hotbeßsers Die SGene, Güus, ö ahterg beenernmen nerden ann, ganertfeuene üntabe Klaaßen aus Miedan batte mit eimgen Bekannten im Penacvie Ti Kocemectge 2— Hemhe Eine trogttemt. ten, Hihntangebot von 102 000 (hhhnnertitnsinndſechaiatzu:barien Torſe Varteneu. Aünte, Heivtell, Um 10 üsr beoab fierr Vorott Lichtentang 86! Ee Wäithuenteſih,zabgeacßen. Tie ahſinetenen Marender er ſich mit ſeinem Meilpferd auf den Heimmeg. Am nüächftenjame; Lanbwertet mte Aret ber0 
SeclxgflOüſr, Aimmermann-Euckſchin, der wöe,wether Morgen jand man ihn auk dem Kopfe ſtedend mil briden gehogen. MIs fürntig een Uüt Put s Semine,Dorg und der LAaufmann⸗ Awaht, Danzig. Händen in den Talchen in einem anetgvr, sgbetcheiniich (esbrioes Tadterde Tuecen 60 Rün, 
Stadtaebtet, Da einem dtefer drei Mieter Aäweltellos derin das Mferd auf dem ſchlivfrlgen Weibweg geſtalvert und Unter demn Beite in lte Wrecktn woelit 
Enſchlag ertellt werben wird. ſo ergeven ſich für den Oetreſ⸗ K. dann korlüber in den Wraben geſtlürzt. Ler Etüurh war bletch An ibs Wari . Wer 6 fenden folgende Geſamtkoſten: u) Kagdpachtgeld tüs ν— Ml. um ſo ſchwerer, als K. nicht iskort die Hönde freſßekam und 0 * UBere ‚ er je U MO Mesee Juaditeust Ies Kreſſes Danlger int D5o ah Pas Henic brgch, ſo daß der Tob ſoßrt eintretl. Tes nüent nach dam imenesraſe 16 
51 000 Mk., e] Stempelſtener 10 20%‚ t/eüntaclamt 250 200batte feinen Herrn auch im Tode nicht verlaſſen, beun es noch. nie ber lunge Riann fch 
Mark, oder rund Lh h00 Mark jährli⸗ ‚ lland neben dem Unalülclichen im Graben. ſerte Leles * in L an 10 ein ländlicher Müblenbesttzer, ein Näckermetitter und ein Marienan. Nan der gleinbabn überſabren liiebenden Ceund mil demAlt 
Zorortskaufmann zu einer Jeſt leiſten, wy allein elne Wunde guf der Cbauſſee bei Großbeſemit ein Fubrwerk bei biebere Hendmertomer Bacr, Schrotvatrone lein auter Schſttze braucht zur Erle aula elnes Beſikers Renner, Marfenan urr dern 5 Vaſen durchichnitelich 2 und zur Erlcgung eines Rebhuhns er. ů ů Lutfcher, noch bevor der Klein bapn Me Chauftertiendie, ichet, feens Venegigce n. 

v che R 500 U üſtet. e „ü epr der Geü, Aurhe ur deneben bafte, aus kcx Riiqſet e Sienerlihen Shrentlich eus und ehe meeh. u 3à Hlelge⸗ die Ueberfahrtaktelle mit dem Gefährt pafſteren, was ihm ackthen bemuft wer end, At. taunten dret Herren au Einkommen verſtenern und man Delang et noch rerhlneeig tefpeingtneuggsens. Puuther uebven Mau 3 
vird dabet zu überralchenden Reſultaten kommen. Dieabe unier 5•5 itrageine büvdn, wunde weßeß R. kerletzungen uych beihe Beine apge'»Kren wur en, o daßt 5 

ie eilterähinſe une ſolgende gräßere Speuden ein⸗ der Tod auf der Stene einfrat. Gün Pferd würbe Svenfabs Dir varbinberte Kisgt ent Aüge, M. DehnberMgliN, Iub, Oile Mothan aetötet. Der Tod des P. ſu um ſo traglcher, vis er cret burger . enen .) Suns nd Wlüt., Heimpera, Danzig, 500 Mf., Fo. H. Lharth. vor zwei Wochen eine zweitt Ehe mii einer Kriegerwume — Geßangene, r, , San⸗fa. 20 lU Mr., Ra. Poh. Zähntg, Leigsig, 10 n Mark. eingeßangen war und die nun um ißeen Ernäßrer und die Ginet der Komoüften Sas gu Ib, ü öů‚ — ö * Kriessbinterbllebenenunterſtütung gekommen iſt. leinen hret Somriiscn one qu= tü 
Ueber Wortſchritte in der Nhotvarapkie berichtete iu der pyäen, den he knebelten and 8 ult Nitgllederverkammlung der Gefellichaft von Preunden der 

Unge nahmen ibm doß GSewem 4 botvgrohie Herr Dr fveßerlin. der die pßüntograypſſiche iriter ie Marer iu Dberhetar, Gis zulihls nöſtellung in Leivzig beſucht öatle, Er aab einen Ueber⸗ Aus dem Oſten. KLeren Geite der Mautr k. Wller „ über, die Meitrebungen, eine mäalichſt aleichmäßſae Martenburg. Submifſftonblüte, Bei der Ber. (eänem Täenſtrerolver auf ärfe des Äildes zu erzicten. um dadurch beſſere künſt, gebung der Mlanierungbarbeiten im Martenburger Hafen, den Wetängnishof zurüc. wo eh petaug, ade v, iche Sirkung berworzuruten Er berichlete weller über f — Rie, 1.„, W. — f ergreifen. Konſtruktien der Teleteßare und über ſeine Erfahrungen anbesde „lenserK. eine bielige, Firm⸗ Alhe ein eutteiit 
dem kombinterten Gphmiernct ns anders hlieſiae Kirma Mark. Urbere Marie EE MerMien — .— V 6 — E „ 

em ban * tAnmidzuck und LSe⸗ ů ve 5 Millionen rk. Aydere Marienburger Kirmen „s; 
von Hibern. 0, durch Milalieder mätaebrachl waren, weberlen 5 Duiblonen MWarh, SY Milllonen Mart 834 Mil. xů ¹◻9 Eer amm ungs „e urden einaebend beſprochen. 
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itonen Mark, und eine Verfine Kirmo 6 800 00%0 Mart. Orsledeile — ü — Velylin. Tragiſcher unfall eines Weih⸗ nun „außenns ppe. ů „ „ K nachtsmannes. Am Miftwoch abend wurde der Li⸗ Tiensvaa, Pen 1u. Temüer, «vendti r lb. onzert. Jabnie Spön des Nöchters Gronvwic aus Eubkau er⸗ Reaitatlonsabenb. I x ö ſchogen. Der junge Mann barte ſich als Weihnachtémenn N. E,B. D. Zopvpt. henr Zuen, Lieder, und Aungdenabend, den der Lineißen verkleisei. um die Kinder bekreundeter Nachbarshamtüten zu Dirnstan, den 100 
obort Spörvyu geitern abend bier veranfaltele, hatte ſich ſtberraſchrn. Er aing zu dem Beſftzer Kaſte in Sybkan⸗ (Einkuchenbaysl, Nernbrr Waan eer Ven or trn Menlen Mnen belſuunadrß Abbau. Als er durt Einiaß, Lachrte, wurde 1 nach ſeimem K A. K L., RNravcufrmriſNos, 

Süngek. D Vente Vu * Kaftark A 
. — N ů 8 — Lse ? Ußr., irü 

anlichen von, Penor zun, Kariton eut, hiem en eftaot, Er aal ſedoc darguf keine Antwert, jon Nütbmuerch, den M Tei, ente ? Utr, lui 

  

         
      

    

   

   

   

    

  

— 0 dern pochte nachmals an die Kür. Wistlich wurde auk dem Situng. Programm, das cus Liedern von bechn⸗ 3 0 in Ach Keben. ie 5 — 
,RA, „.en inern des Hauſes ein Schuß abneneben. Mrondwie! brach „n Een ů ů ů biten Taſnsoleden won Löwe beuand, Söhlich gerroſten Iniammen. Er Kard noch vuf dem rans“ Teära, Sauiet Zurgtittrr. unt Menle 

« ich nur den ertten Teil. oone mich auch uur für ein⸗ 

    

        
   

  

Was vort nach dem Velpltner Krankenbaule. ö Elbina. Seince Tochter teigeetüätbft 1K zap, er T. Martpriun eines Mädchens nelangtt in mrörhünkles; Ker⸗ Len 8. Küe, 1 una, vor dar Güptnaer Straftammer zur Grertrung, 5 p ů Elaat wae der 14 Fahre akte Wanrer Jrbann Schuls Ulbing. Er wirb beicünltigt. in der Nacht KEint Mbrt · atte Tuchter Sherefe berurt miäbandeff zu Faden, daß ſie un ( * datant nertart iStem Va⸗ „Müittrech. Le 4 U, efnt ver⸗ uen hbabn. 

Mittwach., den MhPer. Abrnbs U 
Tes noſfe iu. aukerördcntliche Mer ‚    

ine ber dargebotenen Gaben ganz zu erwärmen. 
uurein itimmli ubieten nerman. lit wenig. 

ütiintin ergiebig timme bat nach unten geringe r. Einu icküne, motani veiche 
en fürer »ilel weniart 

ano iſt mei verlos bas Forte k 
die Noku loun nicht immer einwa 
denen Organ ſy m WMüfüt iit, kann beam 
ianger jeln, wenn e 
üvenn er d ci 

       

        

   
       

  

             

  

      

    

      

       
                        

      

  

   
   

  

   

  

   

   
    

     

    

  

         
   

            
   

       

  

  

  

Sich. batte kich eint 
b Af eingetunder 

etnnahm. Pie 
einen Wyfängufs. 
Vaße, 2 üpermerlsd, 
IAttiaunsnsigebühren 
Len. Danach rürn iich d 
Kaßgebübren 

MKüürKütngsgeht 
ar', Asßte 
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    u Mark, bis zum zugtften Monal 9000 
       Druck von „J. 43 1 6 
  



—————.————
 

  

Mechanische Tricotweberel Danzig Eün. b. H. 
Lchettn it (uilet Donzin-Langtuhr Vummersehe Chaunee 

Fabrkalen von Trikplayen in lämtl. Huahltälen, Fabrſkmatke,Meutids“ 

——.22—.—— 

Danziger Konfektionshaus 
luhnunt: A. Stolnhböfel 
Por-enptuhl 5% Lelepnn Am 

Herren-Kleiderfabrik — Groſflkonfektion 

——— 

  

—— 

  

  — 

Katzki & UDo-- Danzig 
Eerusprroher I3½0 „ Adolf R,otrat Hoch, . 

Kurz-, Weih- und Wollwaren 
Eogte ½ Export 

„DIEDANZI“ 

ohrnEAise 

Textil-, 

  

pETERNSENXKHELEIU 
AyHνον- HSus 

ſür Fährräder, Fahrradzubehör 
Pneumafkz HÜr Eaßhiikder u. Matortltler 

Nähmaschinen, Nähmaschinentelle 
„* Kleinbelenchtungsortikel 

DANTIiG 
auptgerel, Elit; Abentnes 18, Ialephon 290 
Stsdlager: Pfeiterstadt 386/30, Talephos 6917 

Vorkehr nur mlt dem Randel 

Sle „Duarit“ Van cer 

  

Elisabethwall Nr. 9 

  

   

    
        

         
     
    
        

     
    

    

    

PMusterschuez 

Unsere Mehlihandſlung 

  

    

  

Johs. P. Uhlitzsch 
Dauxix, Alttädlt-cher Graben 19,20 

Teleke 574 

Vortretungoen, Export, Handel 
lu Koxtitfabrikaten 

Daniger Sübimümenworke 
Spelser & Co. 

̃ 

FUHRAKCO 
ArUenteſlachal 

Hersteitung von Memtscken und phermersutioch 
Pfodukten : 

  

—     
Eibgstratene Sperlalmesken! 

Wpirenguariy — Welrenm .EHAEvih· 
Hagdisam „ATu2“   Danxig. Pleflerstadt 

    

Vhneiagechlies Aktienkapital 600 000 amerik. Dollar 2 : 
LDvreh, dl. Arptege iher Güranemhiel la unehss-AGer VSIMVte 

KRorwerhmf der Poplermarh nicht bevolles. 

Vorlicherungsſchutz unter günttiger Bedingungen 

  

TerghüſſeheFindhhen MñFahecßhchfeNN 
Au, Dxinzi aODd „½ 7 D 81⁰ 

An der, Crohen Mühle 7. Dnschan * 30 951 

Betlert Ounlititsmeble: RHromberg an )7es l2s, 11⁴ 
MWalnchmehie 1 — ah 1175 12 

Koutunmalle. WaIZnUrel orn In ů 

lerner alls Futterwitte] Warschau- 0*— S, 
— Warschau ab 6ʃ 2 — D 

M. Bartels 4 Co., G. m. b. H. Thorn 55 f 122 

Crols Mahle Bromberg an EI — 
* B. 

x Duschau — — 6** 
Damirx an e i 7 

  

Chemische Werke und Handeisheus 

Import und Export von Waren eilur art 

  

Erfurth & GBillis 
0. 

Fahrräder, lährnaschinen, Einbaumotore, Zubehörteile 

DXDCRGOSSHAXNPEILSEINMEN 

Dallsche Ahser- Ind Kandesgpscischafl m. h. H. 
Ex- und Import-Haus 

Söttchertasse 25/7 „ DANZIG „ Telepnon Nr. 5814 

Baltische Stauerei-Gesellschaft m. b. H. 
(Baluc Stave dorint Co., I. id.) 

Stauerel Stvo dring 
Muuhi-Kontot: Kassublser Markt 10, I. kHtig. 

EWOIH·Kontor: Neufaht Wasder, Bllesenstraße l 

Telephon Rt, SAMe „½ Tol.-Adr.: Dispaich“, 

  

  

      

u. v. Carl Bödiker & GU- 
Handelmaatschappy 

Ecke Hopfengasse — Schlelfengasse 

  

Verlicherungs⸗-Aktiengeſellſchaft 
(biaher Wentoreusslache Feuersosiotät) 

Reserren 250000 amerik, Dollat CEFEH 
SIOy ILSt. HNEI 

:: Deckungszulage lokort 7 ö 
Fernspr. 52, 36, 79 
—— 

E 

  

    DAN2ZIO 
Ohne Gewihr! 

  

  
    

  

U eun D ) 0 IiE 

in „ r ů E , „Danobalt 410 0 — ů 21 i Foe, * anoba 
— 6fſ — * 7*⁰ lanqols-Oesellschatt m. b. H. 

110 ü — —3 5 101 75. ů Danzig. Langgasse Nr. 65. 
41 44 — 10 202 3²⁷ i Schokolade — Zucker—Kolonialwaren 

5¹ E EE 4 AI 0 ů Telephon ir. 6241. 

„E ü5„ 7 V52 5 
z3u EifF oO% 3˙ 79 3B0 ů 

Franæ klirsch & Ce. 
An der Kuhbrücke Nr. 1 
Kontorbaus Weiher Engel 

Telelon 1102, 5898, 1582 
Telegramm- Adresse: . CEROUS DANZIG* 

Kotonlalwaren, lebersmitiel, Zündnölzer 

MSHadino AI. Li. 
Danuig, Lenggasse 66-61 
Femruf 5912 Tategy-Adn.; Westiradint 

· 

An- und Verkauf von Gelrelde aller Art. 
Lleterung von serblschen Dérrpflauman.! 

„Kunerol“ bostes Pflanzenfett. 

en 

Eneros Export 

  

  
  

Rreligasse Kr. 95 — Teleten 635 Cäsar Cohn 

  

m. b. H. 

XKanta Jaka, Rauchtabnke und Zigaroti, ů 
ün Telelon: 5434, 5036 ISAATK SpaER, DAK2fs, esgeleuss 

MWalter Kohn 
  — &&   

Blusen-, Kleider-, Kostümröcke-Fabrikation. 
Textilwaren- Groſthandlung 

Fernsprecher Nr. 3430 Danzig, Jobengasse 1 

  

    

Leo Neumann 
TEXTILWARENGROSSHANDEL UND FABRNKATION 

Dominikswali 12 
  

  

  

Fabrik-Tuchlager L. Nadel & S. Judelewilcz. Danzig 
Fermmsprecher Nr. 2003 l. Damm MNr. 20 Telegr-Adr.: IUNAD“ Danzig 

  ——— — 

ukofzer & Co. 
Kurz- und Wirkwaren-Grosshandel.- 

—   — ———— 

  

      

  ————————— 

  

—— — 

Pomenellische Actien-Gesellschaft 
TK ANINA Telephon 53. 70 Hundegasse 93 

      

      

un gros Große ausushi in sömtlichen Kammgornen, Streichgarnon und Velqurs „ en gros 

ü—2—————— 

Walter Goldatein, Danæig 
Leinen- und Baumwoll- Waren en gros 
Sta ditraben 19 Telephon 3⁴⁰ 

—— 

MHANZAPOL“ 
Allgemeine Transport- und Schittahrtsgesellschaft m. b. H. ö 

  

  

  

  

  

    
HLM? DAN2Z16, Neugarten Nr. 11 

Lentil-Waren en gros Telelon Nr. 3373 ond 3877 — Telegramm-L.üree: -HaAnZGSpol“ 

M. F Grohhand! ung MUU Eklrisitts Elektrische Licht- und Kraitanlagen 

F sre! 0. K 5 K i. Beleuchtungskôrper — Glühlampen 
urzwaren- Khöôpfe' Posamenten Büres z. Susstelluphetenm 

Export Danzig Iimport dpizen Stdereſen Bisouterien Eisebethwell Xr. 8 ½ Hein- und Kochapparats d 

ilige G ů Elaarschmuck Telepbon: 313. 713, 3309 Drahtlose Telehraphle System: Telefunken 
MAeilige Geistgasse lUir. b 16 Trikotaten Strumplwarsn feparstunwerkstatt PoaaünuiMUWng Schrebmaschtnon 
    

  

  

  

   



Danziger Nachrichten. 
Danziger Fragen vor dem Völkerbundsrat. 
Die nachſte Litung des Müutterbundrates kindet ſceinllc em L. Jansar in Geu, ſigtl. Au kör dürtemair⸗ der eine gonze Meivbe Vanziger Fraaen zur MVehanbiuna kommen, Die Tancsyrdning der Sitzung ſit Kvar noch nich! bekaunt., boch llegen dem Mühiterbündrat Bernfungen 3ehs von Dangtaer, teſis von polniſcher Seite gegen lolneude Ent⸗ ſcheidungen den Wütterbundkommikars vor: 
1, Kertretung Tanzigsd auf internatlonglen Qongrehßen. Entimeidung Hotines vom 51. Runuſt; beide Staaten hüben Voriiung eingefegf. 
2„, Nerpachtung von Gebäuden und Geliuden des Hafen⸗ altaſchufes, (CEutſcheidung vom 27. Cfiober, Gegen die 

hier aulsgeſprnchene Mevokzumung polnticher Newerher bat 
Dansia MRernkung eingelegt.! 

3. Nechte den polniſthen Nertreiers im Haag. (Enllchei⸗ dung vom 2. Mui, Polen het geſten dleſe Enticheldung. daß der volniſche Nertreler nicht beſugt iſt, unter Anoſchul⸗ tung, der Tanziger Renterung, aual: iſche Flotienbeſnche wie lm ctgenen Lande in emntangen Merutung efngeseat.) 
4, Polntſch-Memeler Vertrag. kEntſcheldung vom g. No⸗ vember.) 
5. Gührung des divlomatiſchen Schriltwechſots, 

dung vom 28. November.) 
Auber dieſen endaülllgen Entſcheldungen keßt noch die Frage einer elwataen Finanzhlſe für den fpreiſtaat vlfen. Doch iit es nicht beſtimmt, ob dieſe auf der ſetigen Siünng dur, Beratung kommmen wird, Auf einer früheren Sthung hatte der Mai belannilich beſchtoſſen, dem Pielſchntlertul ber alllierten Mächte zu emhiehlen, eine Erlelchterung der Dan⸗ Jla, aus dem Friekensvertrag eniſtehenden Laſten (Hefahhunn unb Hezablung des Staatselgentums) zu newähren. b ber Bulſchafterrat bereits dazn Steilung genommen fel, if nicht 

bekannt. 
Es iſt möglich, daß aaßer, dicten Fragen einige andere, die augenblicktich noch der Cuntſcheilduna des Wölkerbund⸗ (vmmiſſars unterliegen, zur, Berbandlung kommen werden. So hat Danzia gegen dle Nichtannahme des Tanziger Not⸗ 

geldes bei der volniſchen Eifrubahnverwaltung, gegen die Erhebung einer Rifumgebühr von 20%%0 Mark. genen die pulniſchen Auswetfungen von Ruſſen nach Tanfia, gegen die Elnrichtuna elnes volniſchen Retſebnreaus im Houpthaßnähof 
und gegen dle Niwthinzuatehung Danzias beim Abichlußt des polniſch⸗franzöſiſchen Handelsvertranes die Euticheibun⸗ 
gen des Völterbundkommithſarä angerlifen. 

Außerdem hat ſich der Köllerbündrgl, wie bereits mitge⸗ 
teilt, mit derx Neuwahl des Aülkerbundkommitfars fitr Dan⸗ 
zin zu beſthäfttaen. 

Das Steuergeheimnis. 
Was die Tagbpachtung nur vermulen lähßt. 

Heute ſrüh wurde die Kagduntzunn des gemeluſchafflichen 
Jagdbeairks Kramopſtz. Kreis Panziaer MNiederung, bfieuttich 
meiſtbletend verpachtet. Es banbelt ſich um eine mittelmäßtige 
Nieberungsjagd, deren normaler Wert, unter Verſhöelfichti 
gung der heutigen Geldentwertung außſ etma 000 Pis Rolh 
Mark angenommen werden kann. Nichtsdeſtoweniaer würde 
ein Hüchſtanzebot von 162 ½%0 (einhundertzweinndſechgintau⸗ 

(Entſchei⸗ 

  

ſend) Mark abgeaeben. Die Höchſtbletenden waren der 
Mühlenbeſther Zimmermann-Suckſchin, der M.reigar 
Kaminski⸗Ohra und der Kaufmann Schlbrowskl⸗Danzia⸗ 
Stabtgebtet. Da einem dieſer drei Bieter zwelſellys der 
ZInſchlag erteilt werden wird., ſo ergeben ſich für den Wetreſ⸗ 
fenden ſolgende Geſamtkoſten: a) Ingdpachtarld 7½ MUn Mt., 
bl 5ʃ Protent Naadſte: “ des Kreiſes Danzſger Niederung 
81 0h0 Mk., e) Stemnelſteuer 16 20 Ml., insgeſamt 250 200 
Mark, oder runb etg huh Mark jährlich, & SSeinma?l 
ſich ein ländlicher Mühlenbeſitzer, ein Näckermetſter und ein 
Vorortskaufmann zu einer Reit leiſten, wo allein eine 
Schrotpatrune lein auter Schlitze braucht zur Erleaunga eines 
Haſen durchſchnittlich 2 und zur Erlegung eines Rehßnbus 
durchſchnittlich 9 Patronen) etwa Soh) Mart föftet. 
die Stenerliſten ölfentlich aus und ſehe nach, was die ge⸗ 
nanuten drei Herren an Einkommen verfienern und man 
wird dabei zu überroſchenden Reſultaten kommen. 

  

  

Für die Altersbilfe ſind ſolgende arößere Suenden ein⸗ 
gegangen: Fa., Heimberg. Mener u. Co. Inh. Otto Nalhan 
und Willl Heimberg, Dauzig, 500 bon Mk., Wa. H. Barth, 
Danaig. 20 000 Mk., Fa. Joh. Jähnig, Lrissig, 10 0hh Mark. 

Ueber Fortſchritte in ber Mhotvarauhie berlchtete in ber 
Mitgliederverſammlung der Geſellichaft von Freunden der 
YPhotngraphi«e Herr Dr. Feberlin, der die photographhiiche 
Altsſtellung in Lelvzig beſucht halte. Er gab einen Uleber⸗ 
blick über die Beſtrebungen, eine mönlichſt aleichmäkjge 
Unſchärie des Wildes zu erzielen, um dadurch beſſere künit⸗ 
leriſche Wirkung bervorzuruſen. Er beruitste meiter über 
die Konſtruktion der Teleteßſare und über ſeine Frkahrungen 
mit bem kombinlerten Gumnmidruck end Or g 
Reine von Wildern, die durch Milalieder mitaebra 
wurden eingehbend beinrochen. 

  

     

    

    

ü Konzert. 
Für einen Lieder⸗ und Balladenabend, den der Schweiaer 

Rubert Spöryy geſtern abend bier veranſtaltele, hatte ſich 
die Aula der Petriſchule nahezu zu zwei Dritteln geſüllt. 
Der Sänger, der nor erſt wenigen Jahren hoifnungsſtark 
begann, hat ſich inawiſchen vom Tenor zum Bariton ent⸗ 
wickett. Aus einem Programm, das aus Liedern von Schu⸗ 
bert unk Schumann, ſomie aus Valladen von Löwe heſtand, 
hörte ich nur den erſten Teil, ohne mich auch nur für ein⸗ 
eingige der dargebotenen Gaben ganz zu erwärmen. Was 
Spörry rein ſtimmlich zu bieten vermag, iſt wenig. Die 
Muantitativ ergiebige Stimme hat nach unten gerlune Baß⸗ 
ſtütze. Ein vaar ſchöne, metalliſch⸗weiche Töne der Mitie 
mülſſen ſür recht viel weniger ſchöne, entſchädigen; das 
Piany iſt meiſt körperlos, das Forte hart nud ſuröde und 
auch die Vokaliſatlon nicht tmmer, einwandfrei. in Süu⸗ 

er, deſſen Organ ſo wenig Mulik iſt, kann deswegen doch 
Llederfänger ein. wenn er ſeinem Vortrag ſuggeſtſür Kraft 
verleibt, menn er den geiſtig⸗leekiſchen Gehalt eines Lieches 
bloßzulegen vermag. er but der Sänger zwar mautherlei, 
was eine bemerkenswerte Intelligenz verrict, etwa bei 
Sthuberts „Wanderer“ oder „An Schwäager Chronos“, die 
ſtille Lyrit des „Lindenbaums“ aber blieb ihm ebenfo ſehr 
Ungelöſtes Geheimnis wie die geniale Heiterkelit des „Muſen⸗ 
ſohn“. Ein gar etgen Ding aber Iſt es um die Ballade. Sie 
kann nur dann gelinnen, wenn ſie aaus aus Herzendzwang 
und Herzensgrund kommt: man denke etwa an Gura, der 
keineswegs über große Stimmichönheit verkügt, an Glomme, 
an Alfred Kaſe pder an Raatz⸗Brockmann, um gerade ein 
paar Kamen zu ncunen. Au dieſen gemeſſen war Robert 
Spörrn etwa eine kleine Nolksansgabe, obwohl ihm der 
„Edward“ noch beſſer geriet als der. „Archibald Dongalas“, 
für den Löwe doch ſchlieſtlich auch Noten ſchrieb, damit ſie 
geſungen werden. , Waßs Elſn Jalob⸗Knochenßauer 
begleitend an iuienſivem Einfühlungsvermögen und pianiſti⸗ 
ſcher Klangpneſie bot, war eine wehrbafte Delikateſſe für 
Harz Und Shr. W. O. . 

  

      

   

     
  

— 

Man leor 

foll aber nuch ſeine 

   

Gerfuchte Rerlettung zun, Welnelb. Ei ü̃ Walter r. in Tangid. in Strafbaft, iucte teBemte, fänauis bheimlic einen MBrief nach Hauſe und bat darin eine Zleuain. vor, Wericht sine ſalſche ridlicke Ausſage 5u machtu. Der bur em, kur Kenntnis der Lebärde und Gt. wurde vun, der Straltammer wegen berlüchter Verleitun. u1 Melneide u1 Jahr 1 Monaten Kuchthaus vernrleill Amn 
Dicbſtänte auf dem Bohnhof Leeaclor, Vierhattei und Iüu, dan Unterfuchungggeſängnis eingetheſert wurden vier Cüſenbahnengeſtelite, die einen auf dem Rahnhonl Jeeaclor Battenen Cifenbahnwaggon erbrochen und ausgeplündert 

Akten. 

Freiwillis in den Tod gegangen, In der Kacht aun Sonn⸗ 
tag In Montag iit in der Näbe der Baſtion (erfrub eine mäuntie Prrion ins Waller geſorungen und ertrunken. Da der Norſult bemerkt worden war, wurden ſolort Kach⸗ ſorlcbungen angetlellt, doch konnte die Leiche biüher nicht ge⸗ tMaben werden. Ple'Pertönlichkeit des Lebenamüden konnie disher nicht erinttlelt werden. 

Mei einem Einbruchsbiebllatl in dem neuerrichleten 

   
Sahiliahets gntor Tautergaſße 22 machten Kinrecher eine be. trächtliche Veute, Sie len ca. Lollar Aud tehn deutſche Mark. Die Spitzbuben kind voynt Nachbarhaufe aus brochen und ünb ise in en, haben den Finhhoden durch⸗ 

o in dir vü— . wuy ſie deu Weldſturaut erbrachenen Maumüichletten aelanat, 
Das Weihnachläheft ber „Cühbeutſch Duatébefte“ kommt diesmal als willtemmenr Gobe üren Woſheclg, Alich zeitig genug, Cs brmat wieher eine ülle anregender Auiſätze uud Artitel, omte werturde Miisusigaben. Por Herausgeber Cart Lanae trſit mit warnihersigen Wa- en für dic Schwarzmeißlüuſtlerin Kohanna Arm ann ein beren ſiligronzarte Schereuſchnüte ſelbſt reprobngiert eut⸗ züicken, und Fritz Kubnig bemüht ſich. die Perkönlichteit ſelnen Vandsmauns, bes Graphiters Robert Budingt! uns näher zu bringen, Dem Geüanvlongen werben rnn⸗ Raufchuiugs Leröffentlichungen über „Altdanziger Komvs. 

niſßen“ wilkonmmen ſein, und der Freund anter Kyrik on zuei prachtpollen Stiicken das ſalr ſtändige Wonsinm pes 
Sihleſſers Kritz Sallber Giſchoff freudig bearüßen. In der „Rundſchau“ bringt u. a. Stlanne HeßuWa „tan einen 
wertvollen Außfatz er den oſtprentitſhen Tichen Malter 
Hnrich und Kermann Strunk wein unter dem Titet „Im 
PDileuſte der Wahrhelt“ auf die hochinterenauten Neröstont⸗ 
lichungen, bes Auswärttgen Umtes üher die deuttck« M.atze 
vor dem Meltkriege hin. vun denen his zur Gegenwarl ſechs 
Münde., bis zur Entlaſſung Bismarckz relchend, vorll⸗ 

W 

      

  

  

   
  

Oliva. An Axrmengeldempfänger morden ans 
Mittwoch, den 20. Dezemper d. Ps., von b bis it Utr vor, 
mittnas Gutſcheine über Brennfloffund Schmelne⸗ 
Leilſch in gimmer 9 des Räthauſes ausgegeben Am Ton⸗ 
nerstag, den 21. Dezember d, Aa,, vor p bis 12 lhr vor⸗ 
mittags werden in der Turnhalle Natnrallen au die Armen,⸗ 
geldempfänger, aukgegeben. Die Ausnabe des Arennſtofks 
kindet in der Watkanſtalt in der Kelt non 10 bis 1u tihr und 
bis g Uhr, und zwar pon Miltwoch, den 20. bis Sunnabend, 
den KR.. d. Mts. ſtatt. Die Ausgabezeiten ſind auallen Tagen 
pünktlich einzuhalten. 

Niedau, Cin ſchwerer Unalücksfall bat ſich 
hler zugetragen. Der 20 fährige Suhn des Hofbefierd 
Klaaſten auß Niedau hatte mit einigen Bekaunten im benach⸗ 
barten Torke Marienau Karten geſolelt. Um 10 Ubr begah 
er ſich mit feinem Reitpferd auf den Heimweg. Am nüchſten 
Morgen ſand man ihn auf dem Koyſe ſtehend mit beiden 
Händen in den Tälchen in einem Graben vor, Wahricheinlich 
lſt das Pferd auf dem ſchlüpfrigen Feldwea geſtolpert und 
K. daunn kopfüber in den Graben geftürzt. Der Sturz war 
um ſo ſchwerer, als K. nicht ſoſort die Hände freibekom und 
das Genick brach, ſo daß der Tod ſofvrt eintrat. Das Pferd 
barte keinen Herrn auch im Tobe nicht verlaſſen, denn es 
ſtund neben dem Unglücklichen im Graben. 

Marienau. Bon der Kleinbahu überfahren 
wurde auf der Chauſſee bei Groß.Leiewitz ein Fuhrwerk des 
Belftzers Penner, Marfenau. Wahrfcheinlich wollte ber 
Kutſcher, noch bavor der Kleinvahnzug die Ehaußßee kreucte, 
die Ueberfahrisſtelle mit dem Gefährt paſſteren, was ihm 
durch das Scheuen der Pferde nicht gelang, Dem Beſinet 
gclang es noch rechlseitin abzuſpringen, während der Kulicher 
Prantzke unter den Zug geriet und ihm außler ſchweren 
Rerlehungen noch beide Beine abgefahren wurden, ſo daß 
der, Tod altf dex Stelle eintrat. Ein Pferd wurde ebeufal 
gaetötet. Der Tod des P. iſt um ſo Fraaiſcher, als er ern 
vor zwei Wachen eine zweite Gͤbe mit einer Kriegerwitwe 
eingegangen war und die nun um ihren Ernährer und die 
Keirushinterbliebenenunterſtützung gekommen iſt. 

Aus dem Oſten. 
Marienburgz. Submiſſionsblite. Bei der Ner⸗ 

gebung der PlanierungsSarbeiten im Marienburger Lafen⸗ 
gelände forderte eine ieſige Firma 2 900 Marl, eine 
andere hieſige Firma 7 53/0 0 Mark. Alſo ein Unterſchied 
von etwaß5 Millionen Mark. Andere Marienburger Firmen 
kurderten 5 Millionen Mark, 5½4 Milllonen Mark. 584 Mil⸗ 
ktonen Mork, und eine Berliner Flrma 6800 0%0 Matk. 

elyliu. Tragiſcher unfall eines Weih⸗ 
u tömannes. 5 An Mittwoch abend wurde der 921⸗ 
jähriar Sohn des Nächters Gronowicz aus Subkau er⸗ 
ſchoſſen. Der ſunge Mann batte ſich als Weibnachtämann 
nerkleidet., um die Kinder befreundeter Nachbarßſamilien zu 
überraichen. Er ging zu dem Belitzer Hafke in Subkan⸗ 
Abbau. Als er dort Einlaß begehrte, wurde er nach ſeinem 
Namen gefragt. Er aab tedoch darauf keine Antwort, ſon⸗ 
dern vochte nochmals an die Tür. Plötzlich wurde aus dem 
Innern des Hauſes ein Schuß abgegeben. Gronowien brach 
toͤdlich getrokken zufammen. Er ſtarb noch auf dem Traus⸗ 
vort nach dem Velplinr Krankenbauie. 

Elbina. Seine Tochteir totneprügacli. Das 
Marturium elnes Mädaſens gelangte in mehrſtilndieer Rer⸗ 
bäandkung var der Elbtimar Stratkammer zur Crörteruns, 
Angeklagt war der 43 Jaßre alte Maurer Kehann Schuls 
aus Eibina. Er wird beſchuldiat, in der Nacht ſeine 20 Jahre 
alte Tochler Thereke derart miäßandelt zu Paben, daß ſie an 
den Nolgen bald darauf nerſtarb. Therele kührte ihrem Na⸗ 
ter die Wirtſchaft. Schulz verſucßte vor Gericht, feine ver⸗ 
ſtuVrbene Tochter in den ſchmärzeſten Farvon aun maälen: er 

igen Kinder ſehr roß behandeln. MVei 
ereſe Sch. hatte ſich eine aroße Men⸗ 

ſcheumenge auf dem Friedhof eingefunden, die eine drohende 
Haltung aenen Schulz einnahm. Die Strafkammer verur— 
teilte Schuls zu einem Jahr Gefänauid. 

Meitel. Die MRaß⸗«, Sichtnermerkäund Au; 
enthaltsbewillignnasasöühren ſind um 100 
Mrozent erhüßt worden. Tanaßh ſtellen tie enttprechenden 
Sätze wie folgt: Vaßasbaäkren Memelländer: 
Stempel 100 Mark. Ausſtehlingsgebühr für Aus.⸗ 
läuder: Stempel Marf, Ar Hungsgebühr 16 Mark. 
Sichtvermerke: für Memelländ a) einmalige Reiſe 
hin und zurück ſür eine Dauer von einem Monat 60 Mark. 
b) mehrmalige Reiſen: füi 89 bnai 200 Mark, für drei 

   

  

    

   

  

der Veerdianna der 

     
      

        

    

Monate 60%0 Mark. flir 1? Mongte A00 Merk Au 
balidbewilligungsgebühren: kür den zmeiten   Monat 2000 Mark, bis zum dritten Monat g‚00 Mark, bis 
aum ſechllen Wegat 4%0 Mark, Sis äutm zwötften Rynui-5000 
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Dalt ürS K. 
koimm 
»rmätagt: 
1DuAt 
zum zwältien 

  

        

    wunt ſes 
„ Müärk. 

   

  

          

  

   

    

    
     

  

     

  
  

— —— 

Aus aller Welt. 
Ein Fronuhnſche Gololtallhilſ! 

ſliche Doiefigltranpöstiüle, 0 
Rohrt ven Taulbußr noch in Urnnd und wnrdre 
Drs Schilles, nahezu L. 5 
nalſchlltzen, hlean Virse! 
Geretich wetden, Aurn We. 
„iwel Krauen frauszuniſchet 
heint Mustzruch des L'rand⸗ 
erftickt, Tas euer iß naib 
Kyurzſchluß entſtanden. 

Dle Stralanträgne im Vahardt⸗Rro Im Nenen den früheren Prälikenten der Venth kammer, Rabardt. beuntragte der. 

  

    ꝛ nir Sgne, 
zum arbſfüen Teil 
„wen uermüht. 

n Hindern, dir 
uU ihren Gehinen waten, ffpb 
dern amihten erüttt durch 
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uwalt koldendte 

             

        

  

   

  

Graudenz 

    

   
      
   
   

Wyfanttjtrafen: Wagen 8 
Moynatte Wefüngq Kibe 
Zabre Chbrper! 
DAn Marf Welbitrafe und Lr Vanmeinter Sunnenburg ünt 
ſheßbhraſe und Lref Kahre Khbrver 
ten Müller lechs Monate (ve 
der Auklanrvertreter als de 
bierchnet. bittet er. zu brei, 
Mure ! 2 itruft und Krei Aa verkun zu verurieilen, im Echneckurm umtß Leben gekommen in im Rieſen- gebirge ein Hanshälter der E ü de. Er wut am ien. Maͤchmittas nach der Wu Saude gegangen, um Pert Ve⸗ lroleum zi, holen. Dor! er auch einaetreiten und am Abend wiaber megaunangen, Vyn, da feblt aber Spur von dem Maänne Mehrers 

Vlitr und fechn 
Narf ſärldſtrafe und drei 

dtei bre 6. 
hre 
55 
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„einer Miſlion 

     

     

   

             

            

      

    
   
   
        
   

   
    
    

     

    

    

       

     

        

   

    

    
      
   

   
    

    

     
    
   

   

   

      
   

      

    

   
   
   
    

    

      

   
    

    
   

  

   
   

    

  

     
   

   
    

    

ů zu. die in den bten Tagen ausgefunbt wurden. baben lüän nicht kinden lönnen Es muk Laßer angenummen werden, daß er hich bri men üarbikoren Schneeſturm bertrri bat nnd umgeloam⸗ tlr ilt, 

Zelinaßmeteincs gefäbelichen Rinicher⸗Cbepaared. Menen cteMer „Lüihe, bei Kraurt auk Mischen wyrden ein ehemoliger. rufüſcher Kriegbaclangener, der ſich in WBeritn 
Gi Ken hntte. und feine Frau feitgenommen. Die Wmſtilttugen ergaben, daß det Mann gemeinſom mit ſeiner ſrrau die unſauberen Meſckte betrieb uns er hat dabel gans brdeutend Einnehmen arhabt. In ſeinrr Mohnung fand. man , Mark rt, und Taufendmarkſcheinen ann Altien ku tleicßer ßerdem, hat er ein Schließt⸗ joch vitk einer (roßbonf. noe Anzabl Anffrumente, bie zu den unerlaubten enntzt wurden, wurden in der Wannung enide änahlnt. Mährens ſei⸗ ueß gansen Herliner einſermehv haß der Müßße nirgends ge. arbeitet. Die Korreivondenz wit „rartt enden“ Frauen und Dläämhen Mär zum grüßten Teil r Lt. Anderwelttge Meſpſtellungen aber érgaben, buß baa kanbere Ebepgar oiel Beſhuch gebaßt hat. Es warde verhartet. Seine engtebun⸗ gen dehnen ſich auch auf die Krupinwat 

Die Lierfolg im Hemde. Aine tragiktomiſche Welchichte, die an Boecace TSecamerone erinnerk, bat ſich in dem Ber⸗ liner Vorurt Lechirnberg abgeipielt. Hier lebtt ein ehr⸗ ſamer Handwerker mit Frau und Tochter mill zurück⸗ beäonen. Als kürs⸗lich gegen ü ithr früh die Mittter ühr i0 lährises Töchterchen weiten wollte, cutdeckie ſie, daß⸗ Muter dem Aerte ein fremder Mann lag. Stie eilte ſchredens⸗ 
bleich zu ihrem Gatten, der ſuſort mit brihen Füßen zugleich 
auä dem Bette ſprang, ſeinen Revolver vackte, und im Lemd nach dam Zimmer fehiſer Tochter iſürgte. Sier iab er gerade noch. mie der junge Mann ſich aus dem Feuſter der im Par⸗ 
terre belenenen Mobnung fchnung und davaneitte, Em 
lliegenden Hemd mit dem Repolver in ber Foult ſauſte der 
blebere Handwertämeiſter dem Flüchtenden nach. (er verlvr 
ledoch den Gindringling, nachdem er nuch einen Schuß ad⸗ 
gegeben hatle, aus den Angen und tehric, fſetzt erit jeiner 
Racktheit bewußt werdend, ſchleuninſe nach eiuer Mebauſung 
zurück. Gin Schutzpollziſt konnte nur den Falkehand auf⸗ 
nebmen. Man vermutet aber, daß der junge Mann kein, 
Einbrecher geweien iit. 

Die verbinderte Flucht aus bem Geſängnis. Im Oam⸗ 
burger Stralgefänanil Fuhlsbüttel überkielen «fer Strai⸗ 
Kéjangene einen Wächter und zugen ihm zie Muftäarm aus, 
Einer der Geſangenen zog ſich die Untkorm anu, überliel mit 
leinen dret Koymoltszen auf auf Mefananiähof Len Srönungs⸗ 
pohen, den ſie knebelten und halb tot prügelten. Die Sträf⸗ 
linne naßmen ihm das Gewehr ab und verkuchten mit einer 
Leiter die Maner zu kberüeigen. Ein zufällig auf der an 
deren Seite der Maner beſindlicher Kuveltor ſcioß nus 
ſelnem Dienſtrevolver, auk die rlüctlinge unb luieh ſie in 
den Gefängnishof zurück, mo es gelaug., alle vier wieder zu 
vrgreiſen. 
ee ————. — 

é SüUeOVerſammlungs⸗Anzeiger 2 x 
nuglogialiſtengrupve. öů 

8 Wienstag. den 19. Dezember, abends 7 Uhr, im Heim, 
Rezitatiounvabend. 

L. S. M. D. Zoypot. 
Dlenstag, den 10. Tes., abends 7 Uhr, im Bürgerheim 

(Einküchenhausl. Vergüraße, Tiüskutierabend. 

B. S. A. D, Frauenkommilſton. „5 
Mlitwoch, den 20. Dez., abends 7 Uhbr⸗ 

Sitzung. Vorte'uin öů 
Deutſcher Daltlerr, Tapehicrer: und Porieiuulder⸗Llerband. 

Meitwoch, den 20. Dezember, abends 6 Ubr, Liſchler⸗ 
gaſſe 40, außterordentiliche Verſammluna. 

Lerband der Fabrikarbeiter Deulſchlandü. — 
Mittwoch, den J)0. Dezember, 6 Ror abends, im Gewerk⸗ 

ſchaftshaus. Heueliuzniatz 1)2,. 2 Tr., mmmer 70, Ber⸗ 
trauenzmännerſitzunn. * 

Turus und Süertverein „Ficher“ Shra (Stadtgebiei), 
„Mittwoch, ben A. Dedember, 7 lihr, alends, im Lokal 
Zur Oſtbahn, Ohra. Cliernabend und Welhnachtsbe⸗ 
lcherung. (Vom 19. 12. 29 his 5. J. 24 Ferlen.) ö 

—————.———————————————W—————————————2———WWW— 

Waſferſtandsnachriéſten am 19, Hezember 1822. 
17.2 18.12. Meentenerß K ＋ 24 

Gewichojt... 4- 2,08 . 2,02 Mantauerſpitze 
Gosiel 17. 12. 1B. 12. P Diechel 
Warſchau 2,A&] Dirſchan 

ö‚ 2.Einlage 
Pivßh. Schiewenhyrß 

Thorn 
ordoen 
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Schßnau O. P. 

Galgentterg O. 
Neuharſter 

Ei 

Calm 
. Anmach⸗ 

      

   
Hps, ſ Veraniwortlich: für Politik GErn 

LSRri 

      

  ziger, Nathrichten und den übrigen. Aek, „   



Amitliche Bekauntmachungen⸗ Spofper 00• 
Af Mrnnd det Gν i V. U0. an, des g 2 des Angrſtellten-Verilcherungs- Anzug⸗ Aoſtum-, 

Nolgeld ver Stodtgemeinde Danzig. ilt ber Mert b Wachbezüge mit Mirkung bom l. Jaumar 1923 ander⸗ Ullftere⸗, Aoupen⸗, 3 
U, Fullerſtoffe vo LMal. 

  

  

  

    

    

         

      

  

    

    

  

             
  

    

  

   

  

E * e weit wür ſolgt teltarſeht! 

Wwäisteunehbe a , ee e, eproht. Wwei 
E% Mk. zur Beraute Pgabung. kelaßſe ber veriicherungrniſlich aen Wab⸗Heignungu] Ver. ü Mä-nz. nachtsgeſchenne gaͤuh öů 

V 10 —5 ů S ißs ich Bentimteter araß Pocheen. S. fch em Oeunhalte bes, unngBeleucht.pftegung ſcht qahimen biuigen Peelſen 

Di, Sehue, n ů‚ ů 0 Arbeiigehers Erffuden eber bärtf ö Wins Mattern & Duch, 

uid enthallen im unteren Raude in Aortlauſender verſlenl rrben. „ * „ „ Prauengaße 84, Part. 

IMieberhnlung die Rorte „Stadt anzig“ nach —— —— Loun. v Wpes w. 4.Kmob, 

Art etiges Vcſjier gelchens, Auf beiden SeilenMänntche elellen und Gehhiſten Men, 114—5 — IAMHEA 

Mlribliche „ „ IUMi, * — ů 

Wſisen Mion⸗, ümcuhfnl, Wr Iinle. Wrwerülich, veßrünge . 1 0 — GM 0 geden ab, ſolange in groſter Auwwalil 
jen, MUotrat; I„e. 

h iUn graugrin, der Auſdrua in PlouſAuene Vondtinhgehithen, ů IRAAi VuS ſie⸗M ö 2u ſtaunend hilliuen 

gchülten. Handlungslebrlinar . ů 20 305 ͤl. pe k⸗ hren m: Preisen un 2:7 
Muf der. Vorderſelte beſindet ſich Uinns das Erzieherinnen, Geieffſchalterin. ujw. 2½ MH iIH Ind Wruen 

Damiger Mappen und darunter die Bahl. B00.,,Mönnliche Plenſtboten .... 20 S%0 IIMMD öů 

Iile Wuhte unthält ſfolgenden Nufdruck: „Not⸗ Meſhliche wM„ IU I EhstRv/ V 1200 Mü. ſe Zentner ab ‚ 

geldſchein der Studtqemtinde Danzia über Fünf⸗ — ů — Gauneteurtellic m. b. . 2 — 

hundert Narl beuiſche Kelchawährina Danzig. Aulw;' erinnen] Waſchranen (Pande Voſtabb. , 0 l I U6 I U 

den el. Ohiober 122 Der Henat, Derwaltung 0 —„ Leleſon Wl. L.87, ,, — 

  
  5 ů U U der Stabigemeinde Danzig Hahm Dr. Molkmann.“ nur 2. Damm 10, Ecke. 

    

  

  

  

  

  

        

Rechls geigt der Schein bas Danziger Rathausſornes Ftühnmamnmnnn. 0 — ů 

Eim einen rothrüunen Stempelabdruck mit der Aweitrs Srähſtgcr, ··w „C„„‚„ 155 ů Phar TLürnringe ů 3 

weinen Auſchrift „Der Senat der Freien StabtPhRiütaa ä„* zu nerhauten. ů Mhurke, —.— —— ů 

Dahjiq.“ MeIPprrrrrrr ** Sichaucnſſe 19, 2 Tr % —2 

ie Minle der Nllchſeite heut eine AnſichtAbendbrelil..... I* Fahrrad z nerk Heumann, 2 2 

der Kangenbrücke vom FFrauen⸗ i Krantor Wlammnen 1e x Vurgavafenſtraße B. (8309 

dar. Daneben befinden ſich beiderſeits die In⸗ 5 men: 0 — 3 

ſhriſeen D000 Malh, Unter der oberen Um ⸗ Danzig, den [b. Dezember 1022 (Slo2 Acsceee, i, Ohen and menmos Hon 

en Durt Mn. KK ü Aiſh, Meich Gahncn, Das Verſicherungsamt der Stadt Danzia. m. Ning, M . ö 

„Füuſhundert Mark deutſche Reichswährun Viegeuluhl zu verkaufen. K Db 

linlen Iſt rechts und linus die Rummer und ů — F. Schlocht, Drrengeſc, O MO El, 2 

Maüſe dielen der Einibtanasvermern ent. — * —— ————— Walaal, 2n. n ganszen tharhituren, e„ Les * eeepeß 

— 
ůj ů 3 — preiswert Koit, Eüunnankrippan, beettschen, Steh⸗ 

Dan ʒig. den Ber Lenat 1922. (8403 Bei mir findet noch ů Sofatiſ Au verhj ampen. Condein, Kantischen und anderem. 

— ů ſfſbei Kerdbeln, Langfuhr. 

Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig⸗ Ein Jeder Anton Möllerwra 10 (. Danziger Korbmöhel- Fahrik 
  XAHA Ewald Sommerteldt, 

üttf elller Dan j „ 40 ein billiges Stück Puppenſtube und Langiuhr, Hauptstraße Mr. 39. 

Suͤdlihe Wvol schve 10 ů zum Weihnachtsfeste! bnesseHiast Du etwas Cutes, 
Heute, Plenstag, den 19. Dezember, abds. 7 Uhr: 

Stiftswinkel 6, Hof, 

  

Krcohe,recht „Klind' es frohen Mutes! 

  

   

  

   

  

  

  

Dauerkarten A l. 7 3 ů 

Scampolo Raglans ů Schonhelpierd Dieses gilt für 

16 7 2 „ R1 ů Anzüg E —* zu verltanſ. Tschatsch, 
liumödie in à Akten von Dario Niccodemi, Aheikhmannsg. 2, 2 Er ( 

Apielleit.: Heinz Brede, Znſpelt.: Emil Merner, Cutaways b —....—ꝛ— ‚ U 

W gß . uübr: Done prima Gualität. gute Puttersachen, beste Verarbeitung! ů Akkumulator 
Miltwoch, den czember, abends E ner ⸗ 8 P 7½ Mre 

, d en, U e e e 
wan Vpberi in 3 Anten von Fr. von / lotow U Erped d. Nollis v 

Rorher: „Arunnenzauber“. Cen e⸗ Herren-Hosen e — — 

„Syi. Vyriſche Szene von Mar Volland vesonders blllig. Zwei gqumerhaltene 

Donietstag, ben?l. Pezember, abends 7 Ubr: Daner⸗ ů1 ei 

orien C 1. Zum l. Piale: „Der Günſtling Tron meiner Eünigkoit gebe ich Scüultelpierde 
der Zarln-. Gperetie in à Aßten 70 00 RARBATT zu verkanenn. 

Freitae, den 22. Dezember, abends )7 Uhr: Dauer⸗ —. und gotränre Peilrahlung Lauentaler Wes 23. ITr. 

Harten bD) 1. „Seampolo“, Koamödie in a Akten 5* ————— ———k 

Sonnabend, den Dezember, Nachm. J1½, Uhr: 1 1 1 Mandoline 
Zun J. mahe: „Schneewittchen und die fleben Ot Abt III 0 Iuns- U lE zu gerkaufen, t.angnatt, 
Awerge. ů Spendbausneugane 6. (4 

SShοο,ð,ͤůp ειð Snur Ritstädt. Graben 5109, 1 Trenge, am Holzmarkt 3 Tohnnen Tranh 
Aeltestes Htrkenkeschüft mil Rahattsystem , 

j E M- Ed er 3 ꝛür densere Herrenbeßleldung. 8308 zu verhaufen. J. Kozita, 
Bröſener Weg 18. (＋ 

üſtib. Herrenuhr 9— —0 

   

  

  

731¹0 

       

    

        
   

     Dir.; Pau! Aie 
1 fiib. Damenuhr 

zu tauſchen Heſuch. 
Nuttig. Heubuder Str. 24 

Ein ſaſt nener (4 

  

Hetstener: Urbin-Werke, Chemische 
Fabrik, O. m. b. H., Vens am Troyt. 

ꝛ 

2 Mollat veꝛemüer, Dlnbenanteh n, un 
— Das auſtergewähnliche 

  

   

     
    
    

  

   

     
       

       

       

   
  

  

   

        

      
  

         

    

   
   
  

  

      

   

  
     
   

    
    

       
  

   

   

  

       
  

  

  

   
  

  

  

35 OAn f Zylinderhut ů 
L5i1 6„ bitlia zu verkaufen, auch 

At Tauſch gegen Spielfachen. ů 

8 MO MA 2* e Manaiſthtleenleiß Aiſfüuhemgierl e VBartb.⸗Lircheng. 2.2r. . V 

2 ie, Werr 2 Küi! ite in ametikaniſcher Formn 40 Mk. Stenographie für Damen und Herren 
vů „ „ ů verdcu in anscrer hiesigen Fabtik nach neueste 
5 Walter Westermann 2 andete Faſſons ſchon von 2000 Pik. Einzelunterricht sssyf Formen bei sTgKfölklgster Ausiüöhrung n 
2 der vorrüvliche Kiomorist. G“ é ei uUn 8 latis 0uU 0n Oo Stegs, Maetn r. Kürzester Zeit 7352 

ꝙ Vier Adions, 0 d tlo Slede. Maugarten il. umge treſßʒt 

lrampolin Bähnen-L.vftakt in böchéter & — —— 2 D —. *7 

E Vollendunn, vom Wintervarten, Rerlin. & nur 2. Damm 10, Ecke Darlehen an Perſon. ſed! sewuschen und gelärbt. 

3 Rugo Dräsell. ů 2 2 Stanp , 5 Dahihe. Stroh- und Filahut-Fabrik 

ü Vhoweeos.,eiherhenBan 2 ä — tiut-Bazar zum Strauf 
NowWotiny-Ballett, 6 1 — iüeüü Annahmestelle 

7 Dames, 1 Herr, vom Paleis er Pried. 2 X Sämtl. Drucksachen nur, Lawendelgasse Vr. 6—7. 
richsiadt, Nerhin. 2 n Kyoller Ausfüh Uetert ! (oegenüber der Markthalte). 

4 ———— n geschmackvoller Ausführunk llefert in 
4 Hafry arcin, Kurs:pleiijet, vom 2 alte und vevei Bereilang. aur etsiklassige Macben Buchei, Zelt bei müpblxen Prelsen N 09 é I U 

* „, „ uchdruckerei J. Gehl & Co tue Chaiſelongi lige Plätterin %„ Kara & Sek. e Neohelt »i ſelongne ichlige Plätterin 
ꝙ amercMMan. Lunapark-, Winterg., Berla. 2 ů Ersatzteile Danziz. Am EA AUclephon — billig zu verhaufen. Breit⸗Kann a en Relter, 

wie: Ketten, Pedalent, Kurbeln, Lenker, aaſſe 117, 4 Tr. (gaſie 1. 
2 VoLverkaul bel Bebr. Freumann, Sonntags von 2 Säüttel us. 
üSD—— UJeinbeleuch ů Arbeiter und Arbeiterinnen! Genoſſen! 
2 fSETLr:, einbeleudtungsertitel Dienstog, den 19. Dezenber, aberds 7 Uhn 
3 K a D. 2 —D t t 1. 1 5 E L E 2 Gasstrumpte, Zylinder. Blrnen, Batterlen, M üj vden VDezem *„. abends hr 
2 ümnohester ehmwu! Mnan Haerrenj 3 Zündstelne, Feuerteuge. 

2 kusshöches Kogelks cron Merimöfl (8 Heren 3 E 
2 daze das neue, erohe Maparch,-Plecrsh 2 0 OUOskar F- LWitz f 
S wbaude Uis l. oe Bier-Kaperen Paradiesgaase. relephon 6079. 
8 anschließen Wein-Kabarett. 2 

SSCCeeseeersseses 2 
G „ 6.Al der K. P. D. im liſlt (G0„ 

Bürgerschütz ö E Thema: 

90 peule Mätsenhaus blbat Manach Der Kampf der deutſchen Arbeiterklaſſe gegen die 
Teuerung und die Aufgaben des Danziger Proletariats. 

Familienkränzchen für 192 23 Referent: Genoſſe Otto Zimmermann⸗Königsberg, Mitglied des Reichs⸗ 
iſt erſchienen ausſchuſſes der deuiſchen Vetriebsräte. 

  

    

  

    

      

Wiedeverkkuter! Strasßsßenhändter! Arbei Arbeit ri ů „ ů * „ ů rbeiter, Arbeil,tringen! Alle die Ihr einen Ausweg ſucht aus der 

Fin Reltvoßten Weihnachtskerzen Preis 60 Mark enljetzlichen N dot, erſcheint in Maſſen! huch 
Kisten ru 100 Kastons. 24 er und Ver, billig U 8 3 i Wüanepen f Huchhandt lung Vollswacht ů Komeinnniſtiſchze Partei Deutſchlands, 

Slar Franke & Claassen, ů haus 6 und Paradiesgaſſe 32 Seklion der Kommuniſtiſchen Internationale 
— esnermatkt 16 Telephon 2921. ——— 

  

  
   


